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Der fleimntbrief errmeint in 

ber JLOtiten ffionnt1hälfte 

- Jurtellung burch bie Dort -

EinJelnummern lief erbnr 

Hannover, Juli 1984 · Altkreis Kreis Stadt 34. Jahrgang - Nr. 7 
Wittlage Deutsch Krone Cuxhaven 

Eine neue Autorität Als Leitmotiv Versöhnung 
Bei der Wittenberger Gedenkfeier zu Martin Luthers 
fünfhundertstem Geburtstag im vergangenen Jahr Zum ersten Mal hat ein 
wurde ein Satz gesprochen, der bis in die jüngsten Bundespräsident an diesem 
Tage unserer bewegten Zeitgeschichte hinein seinen Pfingstfest ein Treffen der 
besonderen Klang bewahrt hat: „Denn nicht Sehei• Sudetendeutschen besucht. 
tem und Schuld haben das letzte Wort, sondern Ver- Karl Carstens konnte dies 
gebung und Gnade." Dieser Satz kam aus dem mit gutem Gewissen tun _ 
Mund- genauer gesagt: aus dem Herzen - des Man- nicht nur weil er seine Rede 
nes, der jetzt in Bonn rum sechsten Präsidenten der dazu nutzte, auf die beson­
Bundesrepublik Deutschland gewählt wurde: Ri- dere Rolle der Heimatvertrie· 
chard von Weizsäcker. Es kennzeichnet die 
Persönlichkeit des Gewifhlten, daß die Berufung zu benen im Verhältnis zu den 
politischem Handeln und seine E.ristenz als gläubi- östlichen Nachbarn hinzu­
ger Christ in ihm zu einer Einheit gefunden haben, weisen. Er durfte sich bestä­
die von nahezu allen Bürgern unseres Landes als tigt fühlen, weil Leitmotive 
eine geglückte „Selbstverständlichkeit" angenommen auch dieser Veranstaltung 
und bejaht wird. Bei den Fernsehsendungen am neben der Pflege der eigenen 
Abend des Wahltages war mit Händen zu greifen, Kultur die Aussöhnung, die 
wie die Bürger in unserem weltanschaulich, politisch Absage an Gewalt, das Be· 
und sozial zerrissenen Land, in einer Zeit zunehmen- kenntnis zum Frieden waren. 
~er innerer Spannung und großer Umbrüche in den In München wie in Essen bei 
uberkommenen Wertvorstellungen Aus_schau halte:'- den Oberschlesiern und in 
nach einem Menschen, der so etwas wie der unbetrr- D' k 1 bühl b · d s· be . 
bar feste Pol in den tagespolitischen Wirrnissen zu b 1.n e s S h ei fenhlt ie d~ 
werden 'cht. Orger ac sen e en 1e 

verspn - früher zuweilen anklingen· 
Kann der neue Bundespräsiden~ der schon bisher in den _ lauten Töne die sich 
seinem Le_ben durch eine Vielfalt kirchlicher und po- als Zeichen des R~vanchis· 
litischer Ämter die Aufmerksamkeit auf sich gezogen mus hätten deuten lassen. 
ha~ den hohen Erwartungen gerecht werden? Es . . 
!pricht vieles dafür, daß der frühere Priisident des Wer Jetzt immer noch von Be· 
Deutschen Evangelischen Kirchentages, seit 196g dr_ohun~ spri~ht, g_1bt sich der 
Mitglied des Rates der Evangelischen Kirche, daß der Lächerlichkeit preis. . 
ehemalige Regierende Bürgermeister von West-Ber- Um so unverständlicher 

Von Franz Schmedt 

wirkt die Reaktion der CSSR, 
die mit der zeitweiligen Rück· 
berufung ihres Botschafters 
bekräftigte, da6 sie derzeit 
im Ostblock die härteste Po· 
sition vertritt, da6 Prag Sitz 
der Scharfmacher ist. So wer· 
den neue Gräben aufgeris· 
sen, statt sie zuzuschütten. 
Bonn tat deshalb gut daran, 
besonnen zu antworten: Der 
Protest wurde konsequent 
zurückgewiesen, aber eine 
Zuspitzung vermieden. Da6 
die Heimattreffen auch als 
Chance für eine bessere Ver­
ständigung begriffen werden 
können, demonstrierte der ru· 
mänische Botschafter mit 
seinem Besuch bei den Sie­
benbürger Sachsen. Mit die· 
ser noblen Geste vollzog er 
einen Brückenschlag zu den 
deutschstämmigen ehemali· 
gen Bewohnern seines Lan­
des, der beispielhaft war. 

Allein dieses Miteinander 
weist Wege in eine bessere 

lin dem „Politischen" neuen geistigen Raum, eine --• ._.,_ 
Tiefenwirkung verschaffen wird, an der sich politi­
sches Handeln der Regierenden kritisch messen las­
sen muß. Aufschlußreich war, was von Weizsäcker in 
diesem Zusammenhang über die gegenwärtige Ver­
drossenheit vor allem junger Menschen an unseren 
Parteien und am Staat sagte: der Staat werde seiner 
Aufgabe, das Gemeinwohl zu fördern, nicht gerecht. 
Weil der Bundespräsident nicht am Machtkampf der 
Parteien teilnehme, könne er auch unbefangen allen 
Einwänden gegen diesen so verfestigten Staat zuhö­
ren, könne er die Zukunftsaufgaben fördern. 
Dem neuen Bundespräsidenten wird eben dies nach­
gesagt.· er kann zuhören, leise und behutsam sein, 
ihm fehlt der laute, aufdringliche Tonfall mancher 
Politiker, er gewinnt Ansehen und Autorität aus sei­
ner abwägenden und argumentierenden Art, Pro­
bleme von vielen Seiten zu betrachten. Soll Toleranz 
die letzte Zuflucht des zur „Ohnmacht" der Überpar­
teilichkeit Verurteilten sein? Ja, wenn man sie so 
versteh~ wie es Richard von Weizsäcker meint.· Tole­
ranz hat ihre Grenzen in der Nutzung friedlicher 
Mittel zur Veränderung der Gesellschaft sie soll 
Spannungen in Harmonie verwandeln, ohne die gei­
stigen Unterschiede zu verwischen; und: Entschei­
dungen müssen so getroffen werden, daß auch Min­
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Zukunft. Nur so lassen sich 
auch auf offizieller Ebene die 
Belastungen aus der Vergan· 
genheit überwinden, wie dies 
zahllosen Vertriebenen in 
persönlichen Begegnungen 
mit den Bewohnern ihrer frü· 
heren Heimat gelungen ist. 
Das Pochen auf Rechtsposi· 
tionen, die sich obendrein 
nicht einklagen lassen, hilft 
den Deutschen gegenwärtig 
nicht weiter. Eine ferne, sehr 
ferne Ho~fnung mag sich auf 
ein einiges, freies Europa 
richten. Aber mit noch illusio· 
när wirkenden Vorstellungen 
läßt sich heute keine Aussöh· 
nung erreichen. Basis dafür 
müssen die gegenwärtigen 
Verhältnisse und die Erkennt· 
nis sein, da6 nichts wieder so 
werden wird, wie es einmal 
war. Dies ist von der breiten 
Mehrheit der Vertriebenen 
längst verstanden worden . 
Auch die Pfingsttreffen ha· 
ben es bewiesen. WKB 

Walcz) 
Pila) 

derheiten damit leben können. "Herzlichen Dank für Ihre Grüße, wir haben alles erhalten, sonst geht es noch immer so leidlich. 
AD . 

VielE: Grüße - Ihre Familie X X X'' 

Dein Heimatbrief - Sp.rachrohr und Bekenntnis 
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88. Deutscher 
Katholikentag 

München 
· 4.-8.Juli 1984 

IT»cemro [L®lb:>~Uil ÜO"atM~Uilp 
~~ä~ CG<IDüü ~~ mroäü MUD~ ~<e?lb:>ü 

Im Rahmen der Veranstaltungen des 
Katholikentages findet am Samstag, dem 
7. Juli 1984, 10 Uhr, in der Kirche „St. 
Paul'~, St. Paulsplatz 10, nähe Theresien­
wiese, ein Gottesdienst für Heimatver­
triebene, Flüchtlinge und Spätaussiedler 
statt. 1 m Anschluß daran treffen sich die 
Katholiken aus der Freien Prälatur 
Schneidemühl im: „Vollmer-Haus" , Am 
Oberanger 10, nähe Sendlinger-Tor­
Platz. Grenzmarkgruppe 8000 München 
70, Gmunderstr. 2. Werner Schiebe! 

Termine 
Jeden 1. Freitag im Monat 
München: Heimatabend der Lands­
mannschaft Grenzmark Posen-West­
preußen , 19Uhr. HDO . 

Hannover/Niedersachsen 
Jeden 2. Dienstag 
im Monat - 15 Uhr - Treffen der Ange­
hörigen der Heimatgruppe Schneide­
mühl/ Netzekreis in Hannover in der 
Stadthalle (Empore) . Gäste sind herzlich 
willkommen. (Otto Krenz, Frobösestr.811 , 
Tel. 0511 /83 0604). 

31. Heimattreffen 
der Deutsch Kroner 
in Recklinghausen 

am Sonnabend, 8. September 1984 ab 
10 Uhr im Städt. Saalbau, Dorstener 
Straße 16 (10 Min. HBH). 

Es treffen sich die Landsleute der Orte: 
Freudenfier, Rederitz, Zippnow, Jagd­

haus, Lebehnke, Briesenitz, Rose, Rosen­
felde, Arnsfelde und Umgebungen. 

Anmeldungen für Übernachtungen 
sind zu richten an: Verkehrsamt der Stadt 
Recklinghausen, Martinistraße, Telefon 
02361 / 587-1 oder Edwin Mahlke, May­
bachhof 11 , Recklinghausen , Telefon 
02361 / 1 4531. 

Nun liebe Heimatfreunde, vom Porto 
bis zur Saalmiete und allen anderen 
Unkosten wird alles teurer. Auf Wunsch 
mehrerer Heimatfreunde bitten wir um 
Spenden , um auch weiterhin Heimat­
treffen durchführen zu können. Einzah­
lungen bitte auf das Konto : Edwin 
Mahlke, Recklinghausen - Eisenbahn 
Spar- und Darlehnskasse, Essen , Konto­
Nr. 630681 , BLZ 36060591. 

Das 30jährige Jubiläum 
der Traditionsgemeinschaft pommer­

scher Turn- und Sportvereine ist am 31 . 8. 
1984 in Minden. 

Berlin: 
Treffen der Heimatkreise 
Schneidemühl und Deutsch 
Krone mit Heimatgruppe 
Märkisch Friedland 

Freitag. 6. Juli 1984, München: 
Gruppenabend derGrenzmarkgruppe im Die schönsten aller Ausflugarten 
HDO, Am Lilienberg 1. Gäste sind herz- sind immer noch die Dampferfahrten. 
lieh w1llkom1nen. Werner Schiebe! , 8000 Es muß nicht immer das Weltmeer sein, 
München, Gmunderstr. 2. denn selbst der kleinste Fluß läd' dazu ein. 
Das traditionelle Grenzmark- Die in Berlin beheimateten Schneidemühler 
Treffen und Deutsch Kroner stechen in See am: 

das in diesem Jahr von der Lübecker Mittwoch. dem 18. Juli 1984. 12.40 Uhr, 
Heimatgruppe ausgerichtet wird , findet (gutes Wetter wird garantiert) 
am Sonntag . dem 8. Juli 1984 in Neustadt/ Treffpunkt: ab 12.00, Tegel, Greenwich-
Ostsee. im Restaurant und Hotel Stadt promenade, Brücke 2 
Kiel " . in der Lienaustraße, statt. (Dampferanlegestelle) 

Heimatfreunde, die teilnehmen möch- Abfahrt: daselbst - von Brücke 2 
ten, melden sich , bitte, vorher (wegen Ankunft: 15.10 in Wannsee (Dampfer-
Teilnahme am Mittagessen) rechtzeitig anlegestelle - vis a vis 
an, entweder bei ihrer Heimatgruppe S-Bahnhof Wannsee) - ast -
oder direkt bei Hfd. Bukow oder Hfd . 25. August 1984, 15 Uhr: 
Vahldick . - Tel.0451 /4760'09, Richard- BERLIN: Heimattreffen Schneidemühl 
Wagner-Str. 6, 2400 Lübeck 1. - Eleo- und Deutsch Krone (mit Märk. Friedland) 
nore Bukow - Horst Vahldick. _ asi _ im Ratskeller Charlottenburg , Otto-Suhr-
Schneidemühl-Reise Allee 102, 1000 Berlin 10. Fahrverbin-
vom 24. Juli bis 4. August 1984 dungen : U-Bahnhof Richard-Wagner-
DM 740,-. Meldungen bitte bald an: Platz, Buslinien : A 54, A 55, A 62, A 87 und 

Georg Draheim, Saselhörn 22 , 2000Ham- A 89. 
burg 65. Tel. 040/6018614. Veranstaltungen der Pommer­
Samstag, 28. Juli 1984: 
Hannover: Deutsch Kroner u. Schneide­
mühler Jahresausflug nach Travemünde. 
Bitte, Anmeldung nicht vergessen! P. 
Thom, Tel. 0511 /494814 oder 0 . Krenz. 
Tel. 0511 /830604 

30. 8.-4. 9. 1984, Cuxhaven: 
15. Bundespatenschaftstreffen der 
Schneidemühler. 

schen Landsmannschaften 
Berlin: 

4. August 1984. Dampferfahrt vom Liege­
platz Tegeler Weg in Charlottenburg (gegen­
über dem Landgericht. Abgelegt wird um 
9.00 Uhr. Busse: A 9, A 21 , A 55, A 62 und 
A 72. 

9. September 1984, (Sonntag), 14.00 Uhr, 
„TAG DER HEIMAT" (wahrscheinlich) in der 
Sporthalle Charlottenburg. 

Liebe Karlsruher und Paulshöfer! 
Am 8. 9. 1984 findet unser Heimattreffen 

in Bockenem Ortsteil Mahlum statt 
22. September 1984 
DÜSSELDORF-Treff Wie immer im Haus 
des Deutschen Osten um 15 Uhr Eichen­
dorff-Saal, 1. Etg. Bismarckstraße 90. 
(Nähe Hauptl">ahnhof). ' 

32. Infanterie Division 
Das Bundestreffen der ehern. 32. 

(Löwen) lnf.-Div./lnf. Regimenter 4. 94 
und 96 findet am 13. und 14. Oktober 
1984 in Verden/Aller-Borste! im Borteler 
Hof statt. 

Anmeldungen und Unterkunftswün­
sc_he zu richten an Ingo Schlenke, 
W1lhelm-Busch-Straße 24, 2810 Verden/ 
Aller, Telefon 04231 /4377. 
13. Oktober 1984 
BIELEFELD: Heirriattreffen , 16.30 Uhr, 
Stammlokal „Stockbrügger". 

13./14. 0 kt ober 1984, Verden: . 
Bundestreffen der 32. pomm. Infanterie­
Division, Organisator Herbert Streblau, 
2906 Wardenburg , Schulweg 21 . 
20. Oktober 1984, Osnabrück: 
Winzerfest. „Marktschänke". Markt 20. 
ab 17.30 Uhr. 
27. Oktober 1984, Offenbach: 
Heimattreffen , 16 Uhr. Ort wird noch 
bekanntgegeben . 

29. September 1984. (Sonnabend) , 14.00 
Uhr, ERNTEDANKFEST der PLM-Berlin im 
Johannesstift, Schönwalder Allee, Berlin­
Spandau. 

13. Oktober 1984, (Sonnabend), 20.00 
Uhr, POMMERNBALL 1984 im Prälaten 
Schöneberg 62, Hauptstraße 122, unter der 
Schirmherrschaft des Bezirksbürgermei­
sters Herrn Eckhard Lindemann (Patenbe­
zirk Charlottenburg). Es wirken wieder nam­
hafte Künstler mit. Es spielt des Tanzorche­
ster Willi Kupka. Platzreservierung und Kar­
tenvorverkauf ab sofort nur beim Veranstal­
ter: 

Pommersche Lan·dsmannschaft, Landes­
gruppe Berline.V., Stresemannstraße 90 I 91 
1000 Berlin 61, Telefon : 030 / 261 10 46, ' 
App. 63. 

Oktober 1984, Heimatpolitisches Semi­
nar in der URANIA. (Tagesdatum steht noch 
nicht fest) . 

Wir wünschen Ihnen weiterhin ein gesun­
des und friedvolles Jahr 1984 und sind in 
dankbarer heimatlicher Verbundenheit Ihre 

Dr. Horst Krenz, Am Kesselpfuhl 8, 1000 
Berlin 26, Ruf: 030/414 47 06, Heimatkreis 
Schneidemühl in Berlin. 

Konrad Gramse, Dievenowstraße 11 , 1000 
Berlin 33, Ruf: 030/824 59 74, Heimatkreis 
Deutsch Krone in Berlin. 

Konten für Beitrags- und Spendenüber­
weisungen an Heimatkreis Schneidemühl 
(für: Dr. Horst Krenz, Am Kesselpfuhl 8, 1000 
Berlin 26) 

Postgirokonto: Berlin West, Konto-Nr. 
2421 30-109. 

Bankkonto: Bank für Handel und Indu­
strie AG, Uhlandstraße 9/11 , 1000 Berlin 12, 
Konto-Nr. 1009732 00, (BLZ 100 800 00). 

a. 20. a. 23. 
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Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

... es ist später, als Du denkst -
diese Tatsache, von einem Heimattreffen 

zum anderen sich mehrend („Dt Krone in 
den ungraden, Schneidemühl in den gra­
den") war 1979 - im Anschluß an das Paten­
schaftstreffen in Bad Essen - die Begrün­
dung für das Jahr darauf, 1980, den Himmel­
fahrtstag 1980 zu einem Treffen von Heimat­
freunden aus Schloppe und seinem gesam­
ten „Einzugsbereich" mithilfe des Heimat­
briefes einzulaoen. 

Bis zum Frühjahr 1980 war mit einer Teil­
nehmerzahl zwischen 50 und 60 zu 
rechnen ... Als Hans Düsterhoft um diese 
Zeit noch einmal in dem vorgesehenen Lokal 
betr. Termin vorsprach, bekam er eine 
Absage für Himmelfahrt 1980 ... Und welch 
ein Glück! Das Kurhotel Höger war bereit, 
uns „aufzunehmen" und durch die vielen 
Treffen vorher war es allen eine gute Lösung, 
vor allem aber auch im Hinblick auf die hohe 
Zahl der Teilnehmer! Kein Mensch hätte 
jemals damit gerechnet, daß, wie nun zu 
Himmelfahrt zum 3. Male Schloppe und 
Umgebung das Kurhotel in allen Räumen 
füllte, gut versorgt wurde und für die freund­
liche Aufnahme Dank sagt Den Gästen ist 
„Höger" ein Stück Zuhause geworden - die 
schöne Zeit beginnt für viele bereits mit den 
Nachmittagsstunden des Mittwoch, immer 
wieder neues Freuen, Erstauntsein für die, 
die zum ersten Male dabei sind - und die 
sich mehrenden Jüngeren, von denen 
manch einer persönliche Vorstellung des 
einstmaligen Zuhause nicht mehr hat und 
haben konnte. 

Und einer, der drei Wochen zuvor in 
Schlappe und Umgebung war, war zum 1. 
Male dabei, von Heimattreffen und Heimat­
brief und Schlepper Treff und Bad Essen 
noch nie etwas gehört hatte - und der in 
„Polen", in Schloppe gefragt wurde, ob er 
auch Himmelfahrt in Bad Essen beim 
Schlapper Treff sein . würde und bekam 
Grüße aufgetragen -. 

So war er nun zum ersten Male in Bad 
Essen, brachte ein Stück ungeschnittenen 
Schmalfilm, aber dafür brandneu von 
Schlappe mit -. 

Am Tage darauf dann ein guter Dia-Vortrag 
des Kreises, mit dem besonderen Blick auf 
Schlappe und Umgebung, aufgenommen 
1983 von Hfd. Heinz Witt, Oberstedter Str. 4, 
6370 Oberursel - und der dazu gelieferte 
Bericht, unterstützt von Hfd. Herbert K. Arndt, 
Amselweg 19, 8602 Stegaurach. führte zu 
dem Beschluß: ,,Wir fahren nach Schlappe!" 
Gefahren werden soll - nach reiflicher Über­
legung - nicht mit PKW im Convoi, sondern 
mit Bus und zwar jeweils Mitte Mai oder 
Anfang September, erstmalig evtl. im 
Anschluß an das Patenschaftstreffen 1985 
am 26. I 27. Mai, Fahrtdauer ca. 10 Tage. Inte­
ressierte Teilnehmer können den beiden o.e. 
Heimatfreunden den für sie günstigen Termin 
mitteilen. 

Gewiß, Pommerntreffen und Patenschafts-· 
treffen sind wichtigste politische Kundge­
bungen für unsere Heimat und zu unserer 
Kultur - aber gerade die örtlichen Treffen 
beweisen von Mal zu Mal mehr, wie vieles 
schon verschwommen wird, wie Wichtiges 

von unterschiedlichen Meinungen und Bil­
dern umgeben ist -. 

und wie wichtig es von Folge zu Folge 
des Heimatbriefes wird, Vergange­
nes, 100jähriges, festzuhalten für die 
Jahrhunderte nach uns -. 

So mag manchem so Manches als nicht 
„ansprechend" im HB erscheinen, aber das 
auslösen von Resonanzen, vor allem einmal 
darüber nachzudenken, wie wichtig es sein 
wird, wenn in irgendeiner Bücherei eines 
Tages, wenn nichts mehr von uns erkennbar, 
aus unseren Heimatbriefen der Gegenwart 
einige Schlaglichter unserer Vergangenheit 
zum Nachdenken und Suchen Anlaß sind. 

Ausgezeichnet daher die im Heimatkreis 
von Dr. Sichtermann vorgetragene Empfeh­
lung der Einrichtung eines Registers, eines 
Schlagwortverzeichnisses, für unsern Hei­
matbrief. Die Geldsuche hierfür hat begon­
nen und zeigt durch die Vermittlung von Frau 
Ursula Gramse erste Erfolge. 

Hfd. Kurt Neumann, Feldherrnstr. 28, 4600 
Dortmund 1, schreibt zum „Machliner Tref­
fen": „Besten Dank für die mehrfachen Hin-

Daß es „spät" ist, zeigten auch die letzten 
Wochen sehr eindrucksvoll: am 4. Mai 1984 
verstarb Paul Jacobs im 92. Lebensjahr, und 
dennoch unerwartet für die Angehörigen. 
Sein Tod erweckte Erinnerungen an das 2-
geschossige Gebäude der „Gebr. Jacobs" 
gegenüber der herrlichen alten Silberpappel 
am Schlepper Bahnhof und war der Anfang 
der Verbindung vom Bahnhof zur Stadt, die 
damals nur über einen Wurzel-Knüppel-Weg 
führte: rechts und links Kiefern aller Größe, 
bis hi'n zu dem Sandberg (später stand hier 
die neue Schule), dem Gegenstück zum 
„Drahnschen Sandberg", wo wir wunderbar 
weißen Streusand holten. Das erste Haus 
stadtwärts bewohnte Landjägermeister 
Wilke, daneben die Kath. Schule, dann Feist­
ner: Otto Behnke hatte auf dem Hof in einer 
Laube sein Freilicht-Foto-Studio. Zur Straße 
hin fand jeweils der Ferkelmarkt statt. Und 
über allem - noch heute - das stolze Amts-
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weise im Heimatbrief. Zwar habe ich alle 
angeschrieben und eingeladen. Es haben 
sich aber auch noch einige gemeldet, die 
erst durch den Heimatbrief von dem Treffen 
erfahren haben." 

Was endlich genau klar gestellt werden 
sollte und müßte: wie war das nun eigentlich 
mit Schloppe?!? Der allgemeine Eindruck: 
„Die Russen kamen, dann brannte 
Schloppe, die alte kath. Holzkirche zuerst" -
was aber ist wirklich gewesen??? 

„Schloppe hat 7mal den Besitzer 
gewechselt" -

„Von Tütz mehrfach schwere Panzer 
Schloppe befreit!" 

„Bei Einnahme durch die Russen wur­
den alle wertvollen Möbel zusammenge­
tragen und (erst) da~n die Stadt ange­
steckt!" 

„In dem Glockenstuhl der alten katholi­
schen Kirche Frau X an einem Fleischer­
haken aufgehängt!" 

„Der Schlopper Bahnhof bei der Abfahrt 
des letzten Zuges zerstört!" 

Zum Schluß noch einmal die Frage: 
„Wer kommt mit nach Schloppe?" 

gericht, den Bauten der Ordenszeit 
nachempfunden ... 

Kurz vor dem Schlepper Treff war Frau Eli­
sabeth Heideck, geb. Seide (für die Jünge­
ren der Familie war sie „Tante Lilli", den 
gleichaltrigen Freundinnen, darunter die 
Fräulein Lippinski und Medenwald von der 
Post, Hoffert von der Kreisbank und „Tante 
Lieschen" (Doege) „Lusch Seide" - verstor­
ben. 

Das Bedrückende war nicht der Verlust, 
die Unwiederbringlichkeit wie damals auch 
bei der Trauerfeier für Herbert Marten emp­
funden, sondern das Erleben einer Stufe des 
Vertriebenseins, die nur der zutiefst erkennt, 
der sich noch vorstellen kann, was ein Ster­
befall bei uns Zuhause, im kleinsten Dorf, 
seinen Bewohnern bedeutete: dem kleinsten 
Dorf und der Schulklasse zum Singen auf 
dem Friedhof oder wie in Schloppe am 9. Juli 
1919 das Begräbnis des Klempnermeisters 
Ernst Seide, dem Vater von Frau Heideck: 

Ein Foto des damaligen Postvorstehers 
Gerhard Sperling, das die Friedrichstraße 
zeigt von der Eisenhandlung Walter Neu­
mann, über „Sack-Lewin" und Konditenbäk­
ker Braatz, dann an der Ecke Königsberger 
Straße Joseph Lewin (zum Un.terschied von 
Joseph Louis Lewin, der damals noch in dem 
nachmaligen August Behnke'schen Laden 
sein Textil-Geschäft hatte), bis erkennbar 
(um 1920) Teske, später Laabs und ca. 1930 
Friseur Max Tetzlaff. 

Tröstlich bleibt aus der Trauerfeier für Frau 
Heideck für jeden von uns das von Pastor 
Weschollek mitgegebene Matthias Claudius 
Wort: 

Der Mensch lebt und besteht 
nur eine kleine Zeit; 
und alle Welt vergeht 
mit ihrer Herrlichkeit 
Es ist nur einer ewig 
und an allen Enden, -
und wir in seinen Händen -. 

Adalbert Doege 
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Pennäler-Treffen 1984 
Dt. Kroner Gymnasiasten 

Das Maitreffen der nun schon zum Teildia­
mantenen Abiturienten des Dt. Kroner Gym­
nasiums fand in diesem Jahr in Horn bei Det­
mold im Hotel Vialon (1680 erbaut) statt. 16 
Getreue kamen aus allen Himmelsrichtun­
gen in rechter Wiedersehensfreude ange­
reist. Welch eine fröhliche Herzlichkeit, gute 
Gemeinschaft und gemütliches Beisammen­
sein wie in einer Großfamilie! 

Unser Reiseleiter Max Kahl, Berlin, war als 
erster zur Stelle, hatte wieder eine beson­
dere Stunde vorbereitet und auf jeden Vers­
lein gedichtet, das wir kräftig mitsangen und 
dabei viel Spaß hatten. 

Als Beispiel der Liedanfang: 
Dies Liedlein sei euch dargebracht, 
Weil's lustig klingt und Freude macht. 
So lustig wie die Vögelein, 
Wir. waren's stets und wollen's sein. 
Für viele ist ein Versehen da, 
Und ihr singt mit: Fiderallala! 
Damit ein jeder mittun kann, 
stimm' ich die Vogelhochzeit an! 
Senior Konrad Gramse mit Frau Linda kam 

aus Berlin mit seinem frühlingsgrünen Auto 
angereist. Koni ist unser Gelehrter für Dt. 
Kroner 'Platt, betreibt es eifrig in Wort und 
Schrift und trug eine lustige Geschichte vor. 
Albert Manthey mit Frau, auch aus Berlin, 
nutzten die Westreise, um ihre Kinder in 
Aachen zu besuchen. Bruno Krykant aus 
Berlin kam zum 1. Mal zu diesem Treffen; ihm 
war anzusehen, daß er sich unter uns so 
recht wohl fühlte. Kuhnhardts beide, Werner 
und Sibylle aus Echem bei Lüneburg, waren 
wie immer die ganz Getreuen. Auch die Trie­
rer Senftlebens, Josef und Gabriele, scheu­
ten die weite Bahnreise nicht, zumal Bruder 
Richard mit Frau aus Hildesheim für einen 
Tag sich dazugesellte. In der Doppelkopf­
ecke saßen in gewohnter Weise Hanns Firley 
aus Duisburg und Herbert Doege aus Lud­
wigshafen. Auch Schulfreund Paul Steller 
aus Troisdorf, unser Fliegengewicht, erzählte 
am laufenden Band Erinnerungen und 
lustige Begebenheiten. Käte Zastrow-Karbe 
aus Wiesbaden, unverändert von Jahr zu 
Jahr, gesellte sich wieder gern zu unserer 
Runde. Hans und Margarete Jung kamen 
aus ihrem 100 km entffernten Gehrden und 
gedachten beim Wiedersehen mit dem Land 
Lippe-Detmold der schweren Nachkriegs­
jahre 1945 bis 1951, in denen sie hier auf dem 
flachen Land eine Notheimat gefunden hat­
ten. 

Horn als günstige Treffpunktlage brachte 
11 Dt. Kroner für einige Stunden zu uns: Her­
mann und Gerda Giese aus Rinteln, Fritz 
Arndt (Jagdhaus) mit Frau Anni, geb. Bordt 
(Milkow) aus Lage, Margarete Fedtke, geb. 
Mallach (Wittkow). Kurt und Jutta Meißner, 
die gerade von Siegen nach Detmold-Hidde­
sen gezogen waren, sogar Augenarzt (noch 
berufstätig) Gerhard Jancke (Förstersohn 
aus Neu-Riege) verließ Hameln und kam mit 
seiner Frau Monika. 

Gute, interessante Gespräche von einst 
und jetzt, Schulleben in der Jugendzeit, tägli­
cher Fußmarsch vom Abbau Dt. Krone zum 
Gymnasium, auswärtige Schüler wochen-

Deutsch Kroner und Schneidemühler Heimatbrief 

Machliner Treffen! 
Nun ist unser diesjähriges Treffen am 26. 

5. in 4044 Kaarst, „im Maubishof", wieder 
vorbei. Ich glaube wohl, sagen zu können, 
auch dieses mal hat es sich für Alle, die 
gekommen waren, gelohnt. Viele hatten 
weite Wege und damit verbunden natürlich 
auch erhebliche Kosten nicht gescheut, um 
dabei zu sein, denn nicht nur aus der nähe­
ren Umgebung des Rhein-Ruhrgebietes 
waren sie angereist, sondern auch aus Nie­
dersachsen, Lübeck und Berlin, aus der 
Rheinpfalz, der Frankfurter Gegend, aus 
Zürich (Schweiz) und aus Wien. Wenn man 
bedenkt, daß von den ehemals knapp 400 
Einwohnern unseres Dorfes 40 gekommen 
sind, also 10%, zusammen mit den mit­
gekommenen Familienangehörigen waren 
es rund 60 Personen, so kann man wohl 
zufrieden sein. Viele hatten sich seit gut 40 

über in Pension, nur zum Wochenende 
daheim, Jugendträume und -wünsche die 
Krieg und Vertreibung so restlos zerstö,rten, 
Lebensgestaltung und Rentenalter im 
Westen, Zukunftshoffnungen für Kinder und 
Enkel! 

Der Besuch bei warmem Sonnenwetter 
auf der Adlerwarte Berlebeck war wunder­
schön; die Fahrt durchs blühende Lipper­
land, das zarte Grün überall, 2 Adler im Frei­
flug. Der vor einem halben Jahr verstorbene 
Schulfreund Harry Weiguny (Schloppe) 
konnte von seinen Schulkameraden, zusam­
men mit Frau Gerti Weiguny, nur noch auf 
dem Waldfriedhof Lüningheide bei Lemgo 
besucht werden. 

Im Jahre 1985 wollen wir uns im Anschluß 
an das Dt. Kroner Heimattreffen wieder wie 
vor 11 Jahren in Bad Rothenfelde zusam-
menfinden. M. Jung 

24.-25. August 
10. .Historischer Markt" auf dem 
Kirchplatz in Bad Essen; Jubiläums­
veranstaltung 

Jahren nicht mehr gesehen und dann gab es 
immer das große „Raten". Einige Ältere, die 
aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr 
am Treffen teilnehmen konnten, haben durch 
mich alle Machliner grüßen lassen. Auch aus 
der DDR bekam ich Post und sie bedauern es 
sehr, daß es für DDR-Bürger, die noch nicht 
im Rentenalter sind, keine Möglichkeit gibt, 
an einem Heimattreffen teilzunehmen. 

Da der größte Teil der Anwesenden ja noch 
nach Hause wollte, bzw. bei Verwandten 
oder Bekannten in der Umgebung über­
nachtete, leerte sich der Saal doch schnell, 
ehe es ganz dunkel wurde. Als die letzten 
aber ihr Quartier aufsuchten, war es schon 
nach Mitternacht. Ich glaube, daß alle noch 
lange an diesen Tag denken. Zur Erinnerung 
wurden auch viele Aufnahmen gemacht. 
Kurt Neumann Feldherrenstr. 28 
4600 Dortmund 1 Telefon 0231 / 82 64 23 

Kath. Kirche in Klawittersdorf / 1971 

Scl>loppe, Postkarte. abgestempelt am 8. 1. 1911 
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Gespräche 
von und mit 
Hans Jung 
Matthias-Claudius-Str. 19, 
3007 Gehrden, 
Telefon 05108/4446 
Heimatkreiskartei 
Eduard Klepke, Bornweg 1, 
4515 Bad Essen, 
Telefon 054 72/3596 

Heinz Obermeyer, Heimatkreis Dt. Krone, 
4504 Hagen T.W., Am Goldbach 16, Tel. 
05401/9414 und Bad Rothenfelde, Haus 
Deutsch Krone, Tel. 05424/611. 

Spenden für soziale Zwecke 
bitte auf das Konto „Verein Deutsch 
Kroner Heimathaus e.V. Bad Essen", 
Kreissparkasse Bad Essen , Konto-Nr. 
2020022 (Steuerbegünstigt , eventuell 
Spendenquittung anfordern bei Max 
Brose, Engelsburgstraße 4, 4620 

Castrup-Rauxel). 

„Unsere Patengemeinde und 
wir-" 

Die Heimatkreisausschußsitzung am 26. / 
27. Mai 1984 in Bad Rothenfelde / Haus 
Deutsch Krone brachte zu Beginn die grund­
sätzliche Feststellung : 

mehr Kontakt und Zusammenarbeit 
mit der Patengemeinde Bad Essen! 

So wurde besonders ausführlich die 
Beteiligung am 10. Historischen Markt am 
24. und 25. August 1984 besprochen und 

Gesucht 5 Frauen für Stand 
und Verkauf -, 

sie sind das Allerwichtigste und werden 
bereits am Donnerstag, 23. August, in Bad 
Essen erwartet und für die vorhandenen 
Trachten werden die Konfektionsgrößen 
bzw. entspr. Maße benötigt. Daher, bitte, an 
die interessierten Damen : 

So bald wie nur möglich mit 
Hfd. Bruno Fenske. Gartbeck 1. 4300 

Essen 14, Telefon 0201 I 53 12 54 oder 
0201 / 53 02 53. 

alles weitere besprechen und vereinba-
ren. 

24. August, 8.00 Uhr: Die Marktbuden 
und -stände öffnen; 10.00 Uhr: Eröff­
nung und Unterhaltungsprogramm, 
abends Wiederholung des Vormit­
tagsprogramms und Tanz unter 
freiem Himmel 
25. August, 8.00 Uhr: Marktbeginn, 
vormittags und nachmittags jewei ls 
ein Unterhaltungsprogramm Bad Es­
sener Folkloregruppen, Marktende 
voraussichtlich 19.00 Uhr · 

Aus Krankheits- bzw. Altersgründen 
günstig abzugeben! 

VERKAUFE im AUFTRAGE 
BAUSTEINE 

(Doppel- und Normalappartement) 
im „Haus Dt. Krone", Bad Rothenfelde. 

Paul THOM, 3000 Hannover 91 , 
Mattfeldstraße 19, Telefon 0511 /49 48 14 

Liebe Heimatfreunde aus dem 
Kreis Deutsch Krone und 
Umgebung! 

Ganz herzlich möchten wir Euch zu unse­
rem diesjährigen Heimattreffen in Reck­
linghausen am Sonnabend, dem 8. Sep­
tember 1984 im Städt.-Saalbau, Dorstener 
Str. 16, einladen. Beginn 10 Uhr. 

Zum 31 . Mal treffen sich hier Heimat­
freunde aus dem Kreis Deutsch Krone, der 
Stadt Schneidemühl, insbesondere aus den 
Ortschaften Freudentier, Rederitz, Zippnow, 
Jagdhaus, Briesenitz, Arnsfelde, Rose, 
Springberg, Neu- u. Alt-Lebehnke und 
Umgebung. 

Alle Landsleute aus der grenzmärkischen 
Heimat - auch die Jugendlichen, die die Hei­
mat nicht mehr persönlich kennengelernt 
haben - , sind herzlich willkommen. 

Alle die bislang an den alljährlichen Treffen 
teilgenommen haben waren mehr als erfreut. 

Damit es auch in diesem Jahr so sein 
möge, bitten wir, diese Einladung an alle Ver­
wandten, Bekannten, Freunde und Interes­
senten weiterzuempfehlen. 

Dank der ständigen Opferbereitschaft -
Treue und Teilnahme habt Ihr dazu beigetra­
gen, daß die Treffen stets ein voller Erfolg 
wurden. 

Nur so kann auch weiterhin das Band der 
Verbundenheit - der sinnvolle Kontakt von 
Mensch zu Mensch - fruchtbare Wirkung 
zeugen und in uns allen die Zufriedenheit 
stärken. 

Diese unsere Welt bedarf dieser guten 

Liebe Heimatfreunde, 
in den letzten Wochen sind nur wenige 

Zuschriften eingegangen, so daß sich nur 
wenig berichten läßt. Ich hoffe, daß daran die 
Reiselust nach den langen Wintermonaten 
und die üblichen Heimatveranstaltungen in 
dieser Jahreszeit schuld sind und sich die 
Korrespondenz wieder belebt. 

Hfd. Max Kahl , Berlin, sandte Urlaubs­
grüße von der sonnigen Riviera : „Schon die 
Reise mit der Bahn über den St. Gotthardt­
Paß war ein Erlebnis 1. Ranges. Wie lernten 
wir doch so schön bei Studienrat M. Philipp 
auf der Penne: Basel - Luzern - Vierwald­
stättersee - Reuß aufwärts - Göscheuen 
(hier war noch richtig Winter!) - Airolo usw.". 

Eine Grußkarte traf auch aus Hannover 
von einem Treffen Dt. Kroner Abiturienten 
(Jahrgang 1929) ein , die von den Hfden. 
Ernst Steffen, Hermann Giese, Alois Wolfram 
und B. Klawun unterzeichnet war. 

Von Hfdn. Helene Stachnick, 78224 Hin­
terzarten, Schule Birklehof, liegt noch fol­
gende Nachricht vor : „Wir wohnten in Unter­
Theerofen. Vor 3 Jahren war meine Schwe­
ster dort, nur unsere Nelken blühten. Alle 
Gebäude - es waren ja nur 4 - wurden schon 
1945 angezündet, weil die Mutti immer ver­
sprengte, deutsche Soldaten versorgte. 
Mein Papa wurde von den Russen mit­
genommen, mußte in Rußland im Bergwerk 
arbeiten und kam erst 1949 heim. Wir fanden 
uns durch dell Suchdienst und kamen 1950 
nach Friedenweiler. Das Gutshaus in Ober­
Theerofen steht noch, meine Schwester 
sagt, es wäre ein Jagdsitz ; es wird auch noch 
ein Sägewerk betrieben". 

----------------
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„Heimattreffen 1985" 
ist am 18. und 19. Mai, beginnend mit dem 

Himmelfahrtstag, 16. Mai, als „Familientag" -
für jeden zur freien Verfügung - allen Hei­
matfreunden eine vermehrte Möglichkeit 
zum Gespräch mit einer Anreise bereits am 
Tage davor. 

Schon jetzt ist daher die Gelegenheit 
gegeben, diese Tage für sich und andere 
einzuplanen, kann sich mit anderen verabre- ' 
den - vor allem aber rechtzeitig Quartier 
bestellen : 

Haus Deutsch Krone, Ludwigsweg 10, 
4515 Bad Essen 1, Telefon 05472/861-3 
oder Kurverwaltung Bad Essen, Telefon 
05472/ 833. 

Eigenschaften ganz besonders. Täglich 
erfahren wir von neuen Problemen und krie­
gerischen Auseinandersetzungen unter den 
Völkern. Das Bild der Traurigkeit nimmt 
immer größere Ausmaße an. Werden auch 
wir davon erfaßt?! Helfen wir - wo Hilfe nötig 
- sind wir bereit - ?! 

Ein offenes Wort- gesprochen zur rechten 
Zeit - kann und wird seine Wirkung nicht ver­
fehlen. 

Im Vertrauen auf ein „Wiedersehen" herz­
liche Grüße und Wünsche in heimatlicher 
Verbundenheit 
Edwin Mahlke fr. Freudenfier 
Maybachhof 11 , Telefon: 0 23 61 · 1 45 31 
4350 Recklinghausen 
Johannes Kluck tr. Lebehnke 
Am Anger 3, Telefon: O 47 49 · 14 05 
2858 Schiffdorf-Wehdel , August 84 

Inzwischen liegt auch das vom 14. bis 18. 5. 
in Horn bei Detmold veranstaltete, traditio­
nelle Jahrestreffen Dt. Kroner Gymasiasten 
hinter uns (siehe bes. Bericht in diesem HB.) 
Es vereinigte diesmal 27 Hfde. aus allen Tei ­
len der Bundesrepublik einschließlich Berlin 
und gab Gelegenheit zu vielen Gesprächen 
über unsere schöne Heimat. Hfdn. Anni 
Arndt, geb. Bordt (Milkow), jetzt 4937 Lage, 
Woddenburgerstr. 31, stellte einige Fotos von 
Milkow, der im HB kürzlich besungenen 
„Königsbrücke" über die Döbesitz und einer 

Klasse der Höh. Töchterschule, Dt. Krone zur 
Veröffentl ichung im HB zur Verfügung. Ich 
selbst erinnere mich der ersten Nachkriegs­
zeit im Lipper Land mit großer Dankbarkeit. 
Unsere Familie war unversehrt geblieben, 
die einheimische Bevölkerung freundlich 
und hilfsbereit, das einfache Leben auf dem 
lande, abseits vom Weltgeschehen, bot 
Gelegenheiten zu neuem Beginn - wir Alten 
waren ja noch keine 40 Jahre - und das Her­
mannsdenkmal am Horizont kräftigte unser 
mißhandeltes Nationalgefühl. Die ersten Dt. 
Kroner fanden sich ein, als erster : Jugend-
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freund W. Kuhnhardt aus Dyck, der im nahe 
gelegenen Hestrup eine Bleibe gefunden 
hatte, später auch H. Weigung, der in Lemgo 
eine Anwaltspraxis eröffnete. Damals war 
noch eine Schicksalsgemeinschaft spürbar, 
die wir leider heute als Vertriebene und 
Flüchtlinge , in der Bundesrepublik oft 
schmerzlich vermisssen. 

Aus meinen Jugenderinnerungen möchte 
ich heute ein wenig darüber berichten, wo 
ich im Dt. Kroner Land zunächst als Prakti­
kant, später als Ingenieur tätig gewesen bin. 
Meine praktische Tätigkeit begann ich 1925 
in Freudentier beim Bau einer Betonbrücke 
über die Pilaw, die eine Berliner Firma aus­
führte; An- und Rückfahrt zur Baustelle mit 
dem Fahrrad. 1926 Arbeit im Straßenbau bei 
der Asphaltierung der Reichsstraße 1 zwi­
schen Dt. Krone und Stranz (Buchwald­
straße). Damals wurde die erste Asphaltbe­
tondecke unseres Kreises im Heißverfahren 
von einer hannoverschen Firma erstellt; die 
Aufbereitungsanlage stand auf dem Kreis­
bauhof vom Süd-Bahnhof. 

1927 fügte es sich, daß ich auf dem Gut 
Dyck infolge Erkrankung des Försters Ben­
zel als Führer einer Kartoffelrodekolonne 
einspringen mußte. Die Kolonne bestand aus 
angeworbenen Niekosker Frauen, die in 
Dyck behelfsmäßig untergebracht waren, 
und war mit Dycker Jungmädchen durch­
setzt, die auf das Arbeitsklima belebend 
wirkten. Es wurde im Akkord gearbeitet, 
immer auf den Knien mit Kurzhacke und Kör­
ben, eine Knochenarbeit, die Respekt abnö­
tigte. Besonders fleißig war Lenchen Teß­
mann (oder Lieschen). Wie mag es ihr ergan­
gen sein? Ob noch jemand von dieser 
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1933 / 34 war ich als Ingenieur in Dt. Krone 
bei der Kommandantur und der Kreisverwal­
tung kurzfristig tätig. Damals konnte ich in 
Jastrow beim Bau einer Betonstraße (Flato­
wer Straße) und beim Bau einer Eisenbahn­
brücke über das Wutzker-Fließ mitwirken, 
den die Jastrower Firma Hans Feld! aus­
führte. In das Brückengeländer, m. W. von 
Schmiedemeister Lüdtke erstellt, hatte ich 
den Anfangsbuchstaben „M" (Maragarete) 
meiner Braut eingefügt. Die eingebauten 
Sprengkammern sind bei Kriegsende nicht 
benutzt worden. Hfdn. H. Domke hat mir 
hierzu Auskunft gegeben. Als weiteres Bau­
vorhaben ist mir die Betonstraße Tütz -
Zubsdorf erinnerlich geblieben, die 1933 
ausgeführt wurde. 

Mein gegenwärtiger Urlaub (Juni 84) im 
Nordschwarzwald ist wieder mit kleinen Hei­
mattreffen verbunden. Willy Niederlag aus 
Bad Zwischenahn kann aus seinem 14 km 
entfernten Urlaubsort Baiersbronn herüber, 
lrmgard Kersten aus Sulingen ist sogar 14 
Tage hier, Ursel Griesler-Müller, Rastatt 
erwarten wir in den nächsten Tagen, lrmgard 
Fromm kann aus Termingründen Stuttgart 
jetzt nicht verlassen. Auch Gisela Preuß von 
Tesmar meldete sich schriftlich aus Sylt. Sie 
plant ein Klassen-Schultreffen in ihrem 
Gästehaus, Tinnum im September. 

In heimatlicher Verbundenheit 
Euer Hans Jung 

Mehlgast bei Tütz im Kreis Deutsch 
Krone im Jahre 1938 am Mehlgaster See 
Hubert und Paul Anklam. Bildeinsender 
Alois Rump, Tütz. 

Einseridungen von Texten und 
und sonstigen Unterlagen 

zum nächsten Heimatbrief bis zum 
10. des Vormonats 

getreuen Deputatfamilie lebt? Die Alte Eiche/ 1983 Foto: Heinz Witt , Oberstedter Str. 4 6370 Oberursel 

Gut Milkow - -Gartenansicht 

----- - --
"-----------~. - „ - • -
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Gruß und beste Wünsche 
den Deutsch Kroner Geburtstagskindern 

94 Jahre am 5. 8. Hfdn. Maria Buske, geb. Hartwig (Trift 30) , 4400 
Münster, Kettler-Ort 22, bei Tochter Johanna Jaster. - Am 6. 8. 
Schwester a. D. Hfdn. Meta Hoyer (Hindenburg-), 4772 Bad Sassen­
dorf, DRK-Altersheim Weststr. 12. 

93 Jahre Am 3. 8. Hfdn. Alice Nitz, geb. Granowski (Ulmenhof) , 
6100 Darmstadt, Soderstr. 50, bei Tochter Christei Thomas. - Am 
13. 8. Hfdn. Margarete Baldauf, geb. Ewert (Krumfließ) , 5400 
Koblenz 1, Akazienweg 77. 

92 Jahre am 5. 8. Hfdn. Margarete Milczewski (Poststr.), 8950 
Kaufbeuren, Obermaynstr. 14. 

91 Jahre am 23. 7. Otto Schmoldt (Seegenfelde), 7057 Leuten­
bach-Weiler, bei Tochter Elisabeth Sehaal. 

90 Jahre am 15. 8. Hfdn. Maria Arndt, geb. Stelter (Dyck), 2723 
Scheeßel , Theodor-Storm-Str. 5. 

88 Jahre am 18. 7. Frau Martha Wiedenhöft, geb. Wiese (Stein-), 
4040 Neuß/Rh„ Gotenstr. 11. 

86 Jahre am 16. 7. Hfdn. Maria Zybarth, geb. Klement (Dyck) , 2409 
Scharbeutz 2, Agnes-Miegel -Weg 1. 

85 Jahre am 17. 7. Aloysius Kruske (Lebendal-1). 2000 Hamburg 
90, Roggestr. 7 bei Schwohl. - Am 4. 8. Hfd. Georg Donner (Sehrotz) , 
DDR 2031 Altkentzlin. - Am 6. 8. Hfd. Johannes Rehbein (Zippnow), 
7 482 Krauchenwies 1, Ostlandstr. 3. 

84 Jahre am 18. 7. Frau Margarete Klose, geb. Callies (Jastrow), 
6940 Weinheim, Kurt-Schumacher-Sir. 1. - Am 21 . 7. Frau Gerda 
Voigt, geb. Boldt (Märk. Friedland) 2807 Achim Bez. Bremen, Hol­
lenstr. 5. - Am 23. 7. Frau Anna Dück, geb. Jeske (Walter-Kleemann-
25), DDR 2591 Brunkendorf üb. Ribnitz-Dammgarten. -Am 27. 7. Frau 
Martha Perske, geb. Kröning (Rederitz) , 4720 Beckum, Theodor­
Storm-Str. 29. -Am 7. 8. Hfdn. Emma Juhnke, geb. Seeger (Zippnow) , 
5143 Wassenberg, Bahnhofstr. 10. - Am 9. 8. Hfdn. Theresia Mahlke, 
geb. Muth (Zippnow), 5000 Köln 30, Emilstr. 37. -Am 11 . 8. Hfdn. Hilda 
Focken (Spee-1) , 2974 Pewsum üb. Emden, Schatthausenstr. 208. 

83 Jahre am 11 . 8. Frau Anna Schulz (Königstr. 48) , 2400Lübeck1 , 
Am Behnkenhof 4d. - Am 11 . 8. Frau Maria Sieber, geb. Schulz 
(Schlageterstr.), 2400 Lübeck, Leibnitzweg 2. - Am 13. 8. Frau Else 
Zeigner, geb. Limp (Schierstr. 10). 1000 Berlin 27, Stockumer Str. 19 d. 
-Am 13. 8. Hfd. Leo Arndt (Dyck), 5820 Gevelsberg, Amselweg 37. -
Am 15. 8. Hfd. Wilhelm Schulz (Scheer-Str. 6), 4050 Mönchen-Glad­
bach, Siepensteg 13. 

82 Jahre am 24. 7. Frau Wally Krause, geb. Diesener (Märk. Fried­
land), 1000 Berlin 41 , Varzinserstr. 13/14. - Am 25. 7. Frau Martha 
Hannemann, geb. Lück (Schloppe), DDR 2000 Neubrandenburg­
Ost, Juri-Gagarin-Ring 14. - Am 27. 7. Martin Stelter (Tütz-Abbau) , 
5668 Letmathe, Kamp~tr. 41 . - Am 10. 8. Frau Dora Marczinski, geb. 
Fischer (Königsberger Str. 8 / 12), 5657 Haan, Turmstr. 19. - Am 10. 
8. Hfd. Paul Kewitsch (Stranz-Abb.), DDR 2031 Randow, Kr. Demmin. 
- Am 11 . 8. Frau Anna Maria Erdmann (Bergstr. 9), 4420 Coesfeld, 
Neutorstr. 14. - Am 14. 8. Frau Maria Simon, geb. Höltge (Jastrow), 
6200 Wiesbaden, Rüdesheimer Str. 31. 

81 Jahre am 31. 7. Schmiedemeister Emil Krüger {Hasenberg) , 
2081 Appen-Etz, Siedlungsweg 33. - Am 31 . 7. Hfdn. Ella Firley, geb. 
Held! (Zippnow), 4100 Duisburg 29 {Rahm) , Am Böllert 67. -Am 6. 8. 
Hfdn. Helene Schulz, geb. Kluck {Strahlenberg). 5480 Remagen, 
Birresdorfer Str. 77 bei Sohn Winfried. 

80 Jahre am 21 . 7. Max Radke (Rose) , 6530 Bingen, Herterstr. 40. -
Am 22. 7. Leo Freyer (Tütz) , 4930 Detmold, Hornschestr. 77. - Am 8. 8. 
Hfd. Otto Brandt (Schulte-Heuthaus 7) , 8076 Ebenhausen-Werk 617. 
- Am 8. 8. Frau Erna Stern, geb. Abraham (Jastrow) , 4426 Vreden, 
Karl -Leisner-Str. 15. - Am 11 . 8. Hfd. Max Donnig (Jagolitz). 2811 Hel­
zendorf. - Am 12. 8. Hfd. August Mellenthin {Freudentier). 5068 
Odenthal , Zum Vogelker 2. - Am 15. 8. Frau Gertrud Mallach, geb. 
Scheffler {Königsberger 37). 5204 Lohmar, Jahnstr. 58. 

79 Jahre am 17. 7. Frau Herta Loewe (Jastrow), 5090 Leverkusen, 
Lortzingstr. 24. - Am 17. 7. Frau Maria Dobberstein, geb Steller (Tütz), 
5860 Letmathe, Wiesenstr. 80. - Am 6. 8. Frau Maria Karau, gep. Pro­
döhl (Freudentier), 3160 Lehrte, Goethestr. 21 . - Am 3. 8. Hfd. Georg 
Busch (Hohenstein-Marquardsthal) , 3250 Holtensen {Hameln 8), 
Hoyastr. 10. 

78 Jahre am 19. 7. Paul Hartwig (Schloppe), 5152 Bedburg / Erf1, 
Karlstr. 14. -Am 4. 8. Hfd. Anton Koltermann (Freudenfier), 404 7 Dor-
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magen-Dethhoven II , Gewanne 31. -Am 11. 8. Frau Maria Mielke, geb. 
Hintz {Wittkow). 5000 Köln 51 , Brühler Str. 49. - Am 14. 8. Hfd. Willy 
Kühn (Eichtier) , 4950 Minden, Dienstbrede 43. 

77 Jahre am 19. 7. Leo Wudtke {Lebehnke) , 
DDR 2591 Schlemmin. - Am 20. 7. Gerhard Hueske {Berliner-10) , 
3000 Hannover 81, Sarstedter Str. 42. - Am 27. 7. Frau Hildegard 
Garske, geb. Wiese (Tütz) , 2300 Kiel , Stralsunder Weg 9 - Stift. - Am 
31 . 7. Frau Selma Litfin, geb. Kleinschmidt (Tütz), 4047 Dormagen, 
Gneisenaustr. 70. -Am 7. 8. Hfd. Johannes Zielinski (Tütz) , 1000 Ber­
lin 26, Eichhorster Weg 24111. - Am 10. 8. Frau Antonie Mohelke, geb. 
Klawun (Dyck) , 5024 Sinthern, Amsbornsweg 6. 

76 Jahre am 21 . 7. Pfr. Günter Baumgart {Jastrow) , 6200 Wiesba­
den-Kohldik, Eigerstr. 5. - Am 28. 7. Frau Anna Raddatz, geb. Man­
they {Schlageter-51) , 2148 Zewen, Albertstr. 9. - Am 31 . 7. Frau Mar­
garete Franz, geb. Dommach (Dyck) , 2720 Rotenburg , Königsberger 
Str. 41 . -Am 25. 7. Hfd. Bernhard Quade {Stranz) , DDR 2304 Tribsees, , 
Bergstr. 2. 

75 Jahre am 18. 7. Dr. med. Albrecht Willers (Petznick) , 2000 
Wedel/ Holst„ Eichendorff Weg 3. - Am 19. 7. Frau Martha Dolczius, 
geb. Lehmann (Märk. Friedländer-16), 5927 Erndtebrück/Westf„ 
Elberndorf 3. - Am 27. 7. Frau Elisabeth Holtz, geb. Feist (Märk. Fried­
land), 3017 Erichshagen, Amselweg 6. - Am 27. 7. Frau Elise Melz 
(Jastrow), 4500 Osnabrück, Am Rothebach 13. - Am 29. 7. Paul 
Zocholl {Gamp-92) , 1000 Berlin 65, Gottschedtstr. 35 (lt. Post unbe­
kannt verzogen). - Am 3. 8. Hfdn. Maria Damitz {Märk. Friedland) , 
3003 Empelde, Breslauer Str. 197. - Am 3. 8. Hfd. Alfons Kluck (Zipp­
now) , 4942 Ottobeuren (Allgäu), Bahnhofstr. 60. - Am 13. 8. Hfdn. 
Margarete Loose, geb. Koplin (Dyck), 4100 Duisburg 12, Wiesbade­
ner Str. 36. -Am 17. 7. Hfdn. Charlotte Schauer, geb. Sichtermann {Dt. 
Krone) , 3150 Peine, Hagenstr. 32. 

74 Jahre am 18. 7. Frau Martha Ziesmer, geb. Wahl {Märk. Fried­
land) , 2351 Landwede über Nortorf. -Am 22. 7. Frau Gerda Preußler, 
geb. Ramthun {Appelwerder) 5300 Bonn, Rosental 80 / 88, Zirn. 117. -
Am 2. 8. Hfdn. Marie Hagen, geb. Frohberger {Märk. Friedland) , 2900 
Oldenburg, Tübingenstr. 7. - Am 5. 8. Stud. R. a. D. Dr. Walter Schäfer 
{Dt. Krone). 6148 Heppenheim, Winterstr. 6, {lt. Post unbekannt ver­
zogen) . -Am 10. 8. Hfd. Franz Westphal (Zippnow). 3000Hannover1 , 
Lutherstr. 13. 

73 Jahre am 17. 7. Frau Anna Duwe, geb. Schmidt (Marthe) , 5990 
Altena 1 / Westf„ Hummelstück 4. - Am 17. 7. Frau Anna-Maria Koplin, 
geb. Fröhlich (Rosenfelde) , 4000 Düsseldorf, Eichenkreuz 45. - Am 
20. 7. Hfd. Max Piehl, {Wittkow u. Schneidemühler-6) , 4502 Bad 
Rothenfelde, Haus Dt. Krone. - Am 22. 7. Frau Elfriede Neutzel, geb. 
Nickel (Märk. Friedland), 2370 Rendsburg, Riepener Str. 4. - Am 24. 7. 
Willi Peetsch {Königsberger-SO), 7800 Freiburg-Eichhalde 59, Post­
fach 1251 . -Am 24. 7. Franz Schur {Stabitz), 4500 Osnabrück, Lathe­
nerstr. 4. - Am 28. 7. Frau lrmgard Bettin, geb. Sasse {Schloppe) , 
3160 Lehrte b /Hannover, Arndtstr. 32. - Am 31. 7. Lehr. a. D. Käthe 
Kietzke, geb. Haedtke (Königstr. 53) , 8050 Freising, lsarstr. 2. - Am 
30. 7. Hfdn. Gertrud Baehr, geb. Lemke (Tütz), 4047 Dormagen, 
Krohnsweg 9. - Am 31. 7. Joseph Jördell (Tütz), 5657 Haan, Elberfel­
der Str. 158, {lt. Post unbekannt verzogen) . - Am 31 . 7. Frau Gertrud 
Trelle, geb. Mellenthin (Schlageter-22), 5600 Wuppertal 2, Norman­
nenstr. 73. - Am 31 . 7. Hfd. Franz Rohloff (Freudentier) , 3553 Gölbe, 
Bornwiesenweg 9. - Am 3. S. Frau Gertrud Ronner, geb. Quick 
{Schneidemühler 14), 5770 Arnsberg, Alter Soester Weg 63. - Am 6. 8. 
Hfd. Herbert Engler {Märk. Friedland) , 2300Kiel14, Nissenstr. 9. - Am 
6. 8. Konrektor a. D. Margarete Steinke (Schneidemühler-), 4150 Kre­
feld , Hohenzollernstr. 29. -Am 9. 8. Frau Hedwig Drews (Rose), 4235 
Schermbeck, Schembusch 6. - Am 13. 8. Frau Elisabeth Buchholz, 
geb. Schur {Freudentier) , DDR 3501 Kläden, Kr. Stendal. - Am 31 . 7. 
Hfd. Otto Fritz (Schlageter-10), 3430 Witzenhausen 1, Blitzmühler­
weg 2. 

72 Jahre am 27. 7. Frau Maria Leber, geb. Sydow (Zippnow), 4431 
Heek, Schniewindstr. 54. - Am 29. 7. Frau Gertrud Krüger (Heimstät­
tenweg 25 d) , 2400 Lübeck, Eutiner Str. 19, {lt. Post unbekannt ver­
zogen) . - Am 9. 8. Frau Elisabeth Krüger {Stranz) , 8000 München 50, 
Hünefeldstr. 8. - Am 24. 6. Hfdn. Hedwig Wendt, geb. Degler {Schla­
geter-87), 5070 Berg.-Gladbach 1, Saalerstr. 52. - Am 21. 7. Hfdn. 
Edith Ohletz, geb. Zadow {Schlageter-4), 4100Duisburg1 , Holteistr. 7. 
- Am 24. 7. Hfdn. Helene Jochem, geb. Rump {Mehlgast), 4040 Neuss 
1, Gartenstr. 4 7. - Am 27. 7. Hfdn. Maria Sydow (Zippnow), 4431 Heek, 
Schniewindstr. 54. - Am 31 . 7. Hfdn. Gertrude Lück, geb. Schwanke 
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(Mellentin-Freigut), 4350 Recklinghausen, Bochumer Str. 212. -Am 4. 
8. Hfdn. Anna Lange, geb. Fredersdorf (Rose) , 2350 Neumünster, 
Friesenstr. 52. - Am 13. 8. Hfdn. Hildegard Wenzel, geb. Manthey 
(Tütz), 6435 Oberaula, Drosselweg 1. 

Post Passau, Arberstr. 9. - Am 14. 8. Uhrmachermeister Leonhard 
Schulz (Königsberger-2), 8740 Bad Neustadt a.d.S„ Marktplatz 6. 

71 Jahre am 5. 8. Hfd. Georg Brauberger (Schlappe-Annaberg), 
6308 Butzbach 5, Bergwerk 15. - Am 1. 8. Hfd n. Erna Ost, geb. Bau­
mann (Rosenfelde), 1000 Berlin 51 , Amendestr. 42 I 43 a. - Am 15. 8. 
Hfd. Erich Affeldt (Turmstr. 9). 7881 Schwörstadt, Hauptstr. 68. - Am 
24. 7. Hfd. Leo Quast (Sehrotz), 4400 Münster, Bonifatiusweg 23. -
Am 7. 8. Hfd. Bruno Heeske (Hohenstein), 3119 Altenmedingen, Lin­
denstr. 64. - Am 12. 8. Hfd. Bruno Schulz (Schlappe), 8390 Grubweg 

70 Jahre am 16. 7. Hfd. Bernhard Manthey (Lubsdorf). 4150 Kre­
feld-Linn, Thcirner Zeile 2. -Am 18. 7. Hfd. Heinz Schulz (Bülowstr. 1), 
2000 Wedel/ Holst„ Lindenstr. 64. - Am 7. 8. Hfdn. Hedwig Polzin, 
geb. Teske (Ruschendorf), 5591 Lutzerath, Triererstr. 15. - Am 14. 8. 
Hfd. Helmut Pommerening (Jastrow), 4050 Mönchengladbach, 
Pescherstr. 72. - Am 15. 8. Hfd. Erich Affeldt (Turmstr. 9). 7881 
Schwörstadt, Haupstr. 68. - Am 17. 7. Hfdn. Ruth Brose, geb. Tarner 
(A. H. Str. 13), 4620 Castrop-Rauxel , Engelsburg 4. 

Familien-Nachrichten: Fern der Heimat starben: 
Diamantene Hochzeit feierten am 11 . 6. 

84 Hfd. Magnus Gabriel. Lehrer in Lebehnke 
ca. 1935 bis 1941 und seine Ehefrau, eine · 
geb. Riebschläger aus Klawittersdorf­
Mühle in 6050 Offenbach a.M„ Wilhelm­
Weber-Weg 2 - (mitgeteilt von Hfd. Joh. 
Kluck.) 

Ihre Goldene Hochzeit feiern am 21. 7. 84 
Hfd. Rudolf Gallwitz und Ehefrau Erna, geb. 
Dyck (Königsberger-10) , 3000 Hannover 91, 
Heinrichstraße 3. 

Herzlichen Glückwunsch und heimat­
liche Grüße! 

Berichtigung HB Mai: 
Hfdn. Herta Tetzlaff, geb. Polzin wurde am 

17. 5. 72 nicht 82 Jahre alt. (KI) 

Zu unseren 90- und mehrjähri­
gen Geburtstagskindern: 

Unsere Hochbetagten leben noch, wie auf 
diesbezügliche Anfragen mitgeteilt wurde. 

Für Maria Buske schreibt Tochter Johanna 
Jaster, daß es ihrer Mutter entsprechend 
dem hohen Alter gutgeht, sie allerdings 
durch einen tödlichen Autounfall ihres Soh­
nes Franz sehr geschockt war. Sie möchte 
jeden Tag in die Heimat fahren und kann's 
nicht begreifen, daß dort weder Verwandte 
noch Bekannte mehr sind. Ihre Geburtstage 
werden aber stets ein kleines Heimattreffen. 

Hfd. Otto Schmoldt freut sich lt. Schreiben 
seiner Tochter Elisabeth Sehaal über die 
Widmung zu seinem 91 ten, befindet sich 
auch bei bester Gesundheit. 

Hfdn. Maria Arndt und Schwester a.D. 
Meta Hoyer haben eigenhändig auf die 
Anfrage geantwortet und ihre Freude über 
die unverhoffte Meldung seitens des Heimat­
kreises ausgedrückt. Frau Arndt hat jetzt 
Sohn und Schwiegertochter aus der DDR zu 
sich geholt, so daß sie nicht mehr allein ist. 

Hfdn. Meta Hoyer hat ein findiger Postbote 
ermittelt, denn sie hatte inzwischen Soest mit 
Bad Sassendorf vertauscht. Erfreut sich 
guter Gesundheit und will demnächst einen 
ausführlichen Brief schreiben. 

Wer sich bei solchem Alter noch selbstän­
dig bewegen und denken kann, erfreut sich 
zweifelslos besonderer Gnade. Diese kön­
nen wir ihnen nur weiterhin wünschen.(KL.) 

Neue Anschriften: 
Aloys Gesse (Jastrow), DDR 1156 Berlin, 

Paul-Zobel-Str. 16. - Magdalena Gerling, 
geb. Dobbeck (Tütz), 4240 Emmerich-Rhein, 
Baustr. 14. - Paul Jaster (Königsberger-19), 
1000 Berlin 20, Ostallee 35. - Horst Wudtke 
(Lebehnke), 5100 Aachen, Aretzstr. 21. -
Ingrid Streiber, geb. Pukall (Trebbin­
Schloppe) und Ehemann Erhard, 2370 

Am 31 . 1. 83 Förster a.D. Hans Esch (Qui­
ram), 3200 Hildesheim, Von-Emmich-Str. 23. 
Alter unbekannt. - Lt. Postvermerk Agatha 
Trode (Dt. Krone-Dycker Weg), 8032 Gräfel­
fing, Pasingerstr. 17-Caritasheim. Frau T. war 
am 5. 8. 1893 geb. - Lt. Postvermerk vom 12. 
5. 84 Apotheker Bruno Radeke (Königstr. 
Adl. Apotheke) , 1000 Berlin 42, Hausstock­
weg 57, Wohnstift Otto Dibelius. Im Alter von 
95 Jahren. - Im Dez. 1982 llse Laurischk, 
geb. Nax (Schlageter-95), 7601 Ortenberg, 
Neuer Weg 8, im Alter von 58 Jahren - mit­
geteilt von Hfdn. Brigitte Bensch. - Am 27. 2. 
84 Margarete Gatzemeier, geb. Polzin (Tütz), 
4660 Gelsenkirchen-Buer, Schwanenstr. 40 
im Alter von 62 Jahren. - Am 29. 2. 84 Adal­
bert Lenz (Königstr. 9), 8067 Petershausen, 
Glonnweg 15 im Alter von 71 Jahren. - Am 8. 
4. 84 Willi Thom (Briesenitz) , 4100 Duisburg, 
Karl-Jarres-Str. 157, im Alter von 72 Jahren. 
-Am 29. 4. 84 Johannes Schur (Rathaus-3), 
2050 Hamburg 80-Lohbrügge, Dünenweg 
90, im Alter von 59 Jahren. -Am 26. 5. 84 Eli­
sabeth Heydeck. geb. Seide (Schloppe). 
2000 Hamburg 74, Altersheim Walter-Mah­
lau-Stieg 8, kurz vor 83. Lebensjahr. - Am 7. 
5. 84 Frau Helene Schulz. geb. Donnig 
(Schloppe, Friedrichstr. 14), geb. 18. 5. 1904, 
An der Landwehr 19, 3005 Hemmingen 4 
(mitgeteilt von der Tochter lrmgard Georgia­
dis, geb. Schulz, An der Worth 13, 3005 Hem­
mingen 4 /Ortsteil Arnum). -
Am 9. Juni 1984 Annemarie Späth, 
(geb. Klegin-Schloppe) in Ihrem 77. Lebens­
jahr, 2950 Leer, Schreiberskamp 3 

Suchmeldungen: 

Hans-Joachim Caspary, 5650 Solingen 
11 , Weyer Str. 111, Früher: Schönlanke/ Net­
zekreis, Adolf-Hitler-Str. 31 schreibt: 

Durch Zufall erhielt ich den Heimatbrief Dt. 
Krone/ Schneidemühl. - Ich versuche 
schon seit Jahren, meinen Kriegskameraden 
Hans Splettstößer, Jahrgang 1920, zu finden. 
Spl. wohnte mit Schwester und Mutter im 
Zentrum von Schloppe und war von Beruf 
Maurer. Wir kamen im Okt. 40 bei der Art. Ers. 
Abt. 207, Dt. Krone, zusammen und waren es 
auch noch bis zur Kapitulation in Kurland bei 
der 12. Pz. Div. Danach wurden wir getrennt. 
Vielleicht ist es möglich, mit einer Suchan­
zeige im Heimatbrief Kontakt zu bekommen. 
Meinen besten Dank im voraus. 

Rothenfelder Kinderheim 
jetzt Trägerschaft der Caritas 

Die Trägerschaft des 1872 gegrün­
deten Kinderheims St. Elisabeth in Bad 
Rothenfelde ist vom St . Elisabeth-Hospi­
tal-Verein , einer Laieninitiative, an den 
Caritasverband für die Diözese Osna­
brück e.V. übergegangen. Dadurch soll 
nach Mitteilung von Diözesancaritas­
direktor Johann J. Meyer (Osnabrück) 
der Weiterbestand dieser traditionsrei­
chen Einrichtung für erholungsbedürf­
tige Kinder gesichert werden. 

(BPO 209/83) 

Büdelsdorf, Pommernweg 28. Rudersportanlage am Radaunensee in der Stadt nahe der Molkerei: „vielen Dank auf Paket« 

---------
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Der 

Jugend 

So war die Welt - damals . .. 
Ausflug! Wandertag! Freude herrscht im 
ganzen Gymnasium, besonders in der 
Oberprima. Gilt es doch, statt Homer und 
Tacitus zu übersetzen oder sich mit 
Mathematik und Physik abzuquälen, 
hinaus zu wandern in den sonnigen 
Sommertag, zu schweifen durch die 
Wälder und Felder unseres Heimat­
landes. 

Pünktlich um 9.30 Uhr versammelt 
sich die Oberprima am Gymnasium. Da 
kommt auch schon der direktor, der für 
den erkrankten Ordinarius mit von der 
Partie sein will, und begrüßt mit freund­
lichem „Guten Morgen" seine Oberpri­
maner. Die Wanderung beginnt. · Zu­
nächst geht es auf der Chaussee nach 
Sagemühl hinaus ins Freie. Doch bald 
hinter Sagemühl biegen wir ab und 
wandern weiter durch dichten Kiefern­
wald. Frisch ist der Morgen. Man merkt, 
daß der Sommer zu Ende geht. Aber unter 
den Strahlen der Sonne erwärmt sich die 
Luft und bald werden die Jacken ausge­
zogen und die Mützen wandern in den 
Rucksack. Kurz vor Zechendorf gibt es 
die erste Rast. 1 m Schatten eines Wäld­
chens an einem Grashang lagert sich die 
fröhliche Schar und schaut hinab auf das 
im Grunde liegende Dörfchen auf die 
abgeernteten Roggenfelder, auf eine 
Wiese, durch die sich ein Bach schlän­
gelt. In der Ferne sieht man die blauen 
Schatten eines Waldes. Das Ganze ein 
Bild, wie es typisch ist für unseren 
Heimatkreis, ein Bild aber auch, so selt­
sam vertraut und so besonders anhei­
melnd. 

Und weiter geht die Wanderung . Nach 
wenigen Minuten kommen wir in die herr­
lichen Laubwälder, die an beiden Seiten 
die Rohra einsäumen. Aber nur wenig ist 
von dem Flüßchen zu sehen. Hier reiht 
sich ein See an den anderen und nur auf 
ganz kurze Strecken bildet der Fluß die 
Verbindung zwischen den Seen. 

Bei den Wanderern ist die Stimmung 
auf den Höhepunkt gestiegen. Scherze 
fliegen hin und her, lustige Geschichten 
werden erzählt. Freude und Frohsinn 
herrscht überall. Dazwischen werden 
aber auch schwerwiegende Probleme 
gewälzt. Parteien bilden sich. Reden und 
Widerreden werden gehalten. Besonders 
muß der Direktor herhalten. Tausend 
Fragen stürmen auf ihn ein. Auskunft soll 
er geben über das Abitur, das in einem 

Ferienfreizeiten mit Förder­
unterricht für junge Übersiedler 
Die vom Bund der Mitteldeutschen ins Le­
ben gerufene Spendenaktion »Deutsche 
helfen Deutsche« , Konto 12 12 12, hat bis­
her nicht nur mancher Familie den Start 
etwas erleichtern können, sie hat auch vie­
le Probleme, Sorgen und Nöte der Men­
schen aufgedeckt. 

Ein besonders schwerwiegendes, weil 
für die Zukunft entscheidendes Problem 
stellen die fehlenden Englisch- bzw. 
Französischkenntnisse der jungen Men­
schen dar, die in der DDR russisch 
gelernt haben, wodurch ihnen hier der 
Zugang zu weiterführenden Schulen er­
schwert bzw. verwehrt wird. 

Siegfried Kottwitz, der Generalsekretär des 
Bundes der Mitteldeutschen fordert des­
halb Bund und Länder zu geeigneten 
Maßnahmen auf, wie z. B. einen gezielten 
Förderunterricht in diesen Sprachen, damit 
den jungen Menschen diese Wege für ihre 
Zukunft nicht versperrt bleiben. 
»Ich bin der festen Überzeugung, daß es ge­
nug arbeitslose Lehrer gibt, die sich gern 
dieser Aufgabe annehmen würden. In Anbe­
tracht der Ferienzeit ist zu überlegen, 
ob nicht der Förderunterricht verbunden 
werden sollte mit einem 3- bis 4-wöchigen 

Foto: Dr. Rohwerder, April 1965 
Altarbild aus der Kapelle des Gymnasiums 
in Deutsch Krone. 
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unserer 

Heimat 

Jugendfreizeitangebot. Damit wird den jun­
gen Übersiedlern gleichzeitig die Möglich­
keit gegeben, Kontakte zu knüpfen und 
sich von den Belastungen, die mit der Über­
siedlung verbunden waren diese Maßnah­
men tatkräftig zu unterstützen und gege­
benenfalls auch selbst durchzuführen.« 
Poppelsdorfer Allee 82 · 5300 Bonn 1 
Fernruf (02 28) 65 70 71 I 72 

22.000 Jugendliche 
besuchten die DDR 

(GNK) Die Kirchen in der DDR hat der 
Staatsminister ·im Bundeskanzleramt, 
Philipp Jenniger, als eine „Zufluchts­
stätte für viele Menschen, die mit dem 
politischen System im anderen Teil 
Deutschlands nicht mehr zurechtkom­
men", bezeichnet. Wie Jenniger in Bonn 
sagte, seien die Kirchen eine gesell­
schaftliche Kraft, der wachsenden Be­
deutung zukomme. 

Über den Jugendaustausch berichtete 
Jenninger, daß 1983 22.000 Jugendliche 
in Gruppenreisen die DDR besucht 
haben , während umgekehrt nur 1.800 
junge Menschen, „zumeist Funktionäre", 
in die Bundesrepublik Deutschland ge­
kommen seien. 

halben Jahr droht, und all seine Schwie­
rigkeiten. 

1 nzwischen ist die Oberförsterei Schön­
thal erreicht. Dort wird die neuangelegte 
Fischbrutanstalt des Kreises Deutsch 
Krone in Augenschein genommen und 
ihre sinnreiche Anlage bewundert. Dann 
geht es weiter, immer durch Laubwald, 
immer an den langgestreckten Seen ent­
lang, in denen sich der blaue Himmel 
spiegelt. Ein Förster begegnet der Schar 
und wird in eine Unterhaltung verwickelt. 
In launiger Weise erzählt er von der Jagd 
und Fischfang. Im Gespräch fällt die 
Anrede „Herr Direktor". Da stutzt der 
Mann in dem grünen Gewande, blickt 
prüfend dann den Angeredeten an 
und meint bedächtig: „Ein bißchen jung'', 
was allgemeine Freude auslöst. 

Im Teufelsspring ist nochmals Rast. 
Dann geht's wieder auf die Heerstraße, 
und nun beginnt die eigentliche Marsch­
leistung. Erst abends wird das heimat­
liche Deutsch Krone erreicht. Müde, aber 
froh und gehoben über den schönen Tag 
sinken die die Oberprimaner in ihr Bett 
und morgen geht's wieder frisch gestärkt 
an die Arbeit. 
Martin Basedow (HK 1930) 
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Tröstliche Reise in die Heimat 
(19. bis 26. Mai 1983) 

Pfingsten , noch einmal daheim! Die 
alten Kastanien blühten und viel Flieder, 
blau und weiß, besonders da, wo früher 
einmal ein Haus stand. Der Kuckuck rief. 
Roggenfelder, weit, weit. Jetzt. da ich aus 
der fruchtbaren Wetterau hier im Westen 
komme, wird mir bewußt, wie mager 
unser heimatlicher Boden war, der doch 
soviel trug. Der stille Wald! Von Grüntier 
bin ich wieder nach Ascherbude durch 
den Wald hin und zurück gelaufen . Nur 
am Bahnübergang saß ein Arbeiter. 
Grüntier (d.h. · ja „grüner Wald" , Grune­
wald 1) kam mir vor wie eine Sommer­
frische, der reine Luftkurort. 0 du liebes 
Land! 

In Hannover begann wieder die Fahrt 
mit dem Bus. Wir fuhren zusammen mit 
Heimatleuten nach Schneidemühl und 
Sehlochau. In Helmstedt keine Rast, wie 
auch bei der Rückfahrt nicht. 1 n Lands­
berg machten wir Pause und konnten in 
die Kirche während der lebhaft besuch­
ten Morgenmesse gehen . 

Von Schönlanke wurden wir - mein 
jüngster Sohn Michael und ich - bei dem 
bekannten Hotel von unseren Gastge­
bern im Auto nach Grüntier abgeholt : So 
haben wir wieder in Lehrer Guttzeits 
früherer Wohnung Herberge gehabt -
neben der Kirche, nicht weit vom lieben 
alten Pfarrhaus. In der Schule unten ist 
der Konsum (nachts erhellt!) und der 
Kindergarten. Die Eiche vor der Schule 
zur Kirche hin steht jetzt 100 Jahre. 1883 
als Luthereiche gepflanzt. 

Weil wir nicht mit der Gruppe im Hotel 
geblieben waren. mußten wir zur polizei­
lichen Anmeldung von Grüntier nach 
Filehne und zur Einlösung des Pflicht­
umtausches (2 x 7 x DM 30,- 16.000 
Zloty) nach Schneidemühl fahren , nach 
Filehne sogar zweimal. So sahen wir die 
alten Orte im Netzetal, Neuhöfen in seiner 
ganzen Länge. von Filehne bis Scharni­
kau. Filehne, unsere frühere Kreisstadt . 
gefällt mir immer durch seine Sauberkeit. 
Das Rathaus zeigt alte Ordnung . In 
Filehne war bis 1900 der Großvater 
meiner ersten Frau Distritskommissar. 
Hoppenrath . Meine Frau hat die ersten 
sechs Jahre ihrer Kindheit in der 
geliebten kleinen Stadt verbracht. Sie hat 
ihre Jugenderinnerungen uns schriftlich 
hinterlassen . Durch eine zerbrochene 
Nebentür gelangte ich diesmal auf den 
alten Friedhof, auf dem die Großeltern 
ruhen . Zwei Gräber fand ich noch 
gepflegt. Das gräfliche Schloß. jetzt 
eingezäunt, - die Fenster mit Brettern 
dicht gemacht - ist also immer noch 
nicht bewohnt . 

In Scharnikau rege Geschäftstätig­
keit . Wie schön liegt Usch 1 1 n Schneide­
mühl war im Orbis-Hotel lebhafter Ver­
kehr. Man sah Leute vor den Läden 
Schlange stehen . die Regale in manchen 
Geschäften schienen leer. Ich sah die alte 
Wihelmstraße. aber nicht mehr die 
Hauser von damals. als unsere Kinder 
dort geboren wurden. Aber das evan­
gelische Vereinshaus steht noch . die 
Schwesternstation (Spielschule für un­
sere Ältesten bei Tante Clara) und auch 
das Lyzeum - Studienanstalt. einst 
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besucht von Mutter und Tochter. Davor 
das Gefängnis, in dem wir Pfarrer saßen . 
Auf der Rückfahrt weckte Stieglitz - nur 
das Pfarrhaus 1945 abgebrannt - man­
che Erinnerungen . 

Was gibt es Neues in Grünfier? 1500 
Gänse sollen dort gezüchtet werden . Der 
Züchter, ein fleißiger Mann , der Ordnung 
geschaffen hat, ist ein Sohn von C., der 
1945 von Putzig , wo er bei Hildebrandts 
gearbeitet hatte. nach Grüntier kam . 
Seine Frau, 1945 von meiner Frau 
behandelt. ließ mir durch ihre Tochter 2 
alte Bildchen überbringen: Lieselotte 
Redmann und ich mit unseren 3 Jungen. 
Bei Franks hingen an einer Wand zwei 
Bilder: die Kaiserin mit Prinzen und die 
Grünfierer Kirche, Innen und Außen . mit 
Pfarrer Koitzinger (G rünfier 1886- 1901 ). 
Dieses Bild hat mir Frau Dudek ge­
schenkt . Der alte Wika lebt mit seiner Frau 
noch im Haus von Berthold Tornow. Zwei 
Häuser weiter (bei Helmut Klatt) auf­
fallende Ordnung . Der Pole bei Albert 
Schumann zeigte mit den eingerahmten 
Konfirmationsschein von Paul Krenz 
(geb. 15. 4.1880) , konfirmiert26. 5. 1904, 
Pfarrer Henschel) . Bei Wilhelm Eichler 
wohnt noch der alte Franz Dymek, 1945 
Bürgermeister. Sein Schwiegersohn fährt 
einen Bus, am Sonntag sammelt er die 
Kollekte in der Messe. Am „Schwarz­
wald " wohnt im Haus von Paul Sommer­
feld ein alter Förster Lewandowski aus 
Freudentier. Krs . Dt. Krone. mit seiner 
Schwester. Am Pfingstsonnabend be­
suchten wir den guten Polen in Jägers­
burg auf Willi Zellmers Hof. Im Garten 
ruht der Vater Z. , den die Russen 
erschossen . Versöhnend war die Fahrt 
durch den Wald zur Försterei Putzig . 
Diese wunderbaren alten Eichen 1 

Am nächsten Morgen. Pfingstsonntag . 
ging ich allein weiter nach Marienbusch 
z.ur Messe. - Marienbusch heißt nicht 
mehr Marianowo auch nicht Wielka Bieda 

Große Not (stimmt 1) sondern Srednika. 
- Mir begegrieten viele Autos (wohl 15) . 
Pfingstbesuch und Erstkommunion in 
Grünfier1 Vor der Kirche freundliche 
Begrüßung durch die zahlreichen Kir­
chenbesucher. die bald wußten , wer ich 
war. und durch den Pfarrer aus Putzig . 
Der Pole von W. Zellmer, Kirchenältester. 
war natürlich auch da. Die liebe Kirche 
(1895/96) innen pfingstlich schön ge­
schmückt. Sie gefiel mir von allen vier 
Kirchen am meisten . Aber kein Orgel­
klang, in Grüntier auch nicht 1 Zurück 
nahm mich der Bruder im Auto mit nach 
Grüntier. Dort saß ich wieder in der vollen 
Kirche hinten in der Bank und sah zu 
meiner alten Kanzel hinauf. von der ich 
nur 13Jahrehabepredigen können . Nach 
der Messe luden mich unbekannte Leute 
zur Feier der Erstkommunion ein - ins 
Pfarrhaus o,ben in die Giebelstube. in der 
unsere alte Therese sechs Jahre ge­
wohnt hat. Aber wir waren sct'lon nach 
Neuhöfen zum Mittag und Kaffee einge­
laden . zu Krempulas bei Ludwig Frank. 

Dort bin ich nachmittags zum Wall 
gegangen und weiter auf dem Weg der zur 
früheren Fähre führt . an die Netze. Hier 
habe ich noch einmal sinnend an dem 
stillen Fluß im Grase gesessen und 
hinübergeschaut nach Rosko. wo The-

rese zu Hause war. Statt der Fähre lag da 
nur ein Kahn, in dem Kinder spielten. In 
der Nähe zwei Angler. 

Bei Krempulas wartete auf uns eine 
Überraschung. Die Großmutter aus Fi­
lehne, die deutsch kann. kam aus ihrer 
Stube mit alten Papieren an. die der treue 
Ludwig Frank hinterlassen hat. Es ist uns 
leider trotz allem Bemühen nicht ge­
lungen. ihr diese. für sie doch nicht so 
wertvollen Schriftstücke, zu entlocken. 
Erst am nächsten Tag war sie bereit , sie 
uns zur Abschrift zu überlassen . So 
konnten wir sie durch Dudeks Vermitt­
lung in Scharnikau ablichten lassen. Es 
handelt sich um etwa 20 Seiten. die Karl 
Redmann im Januar 1932 aus dem 
Neuhöfener Dorfgerichtsbuch abge­
schrieben hat über den Brand der ersten 
Kirche (Jakobus 25. 7. 1791) , den 
Wiederaufbau und kirchliche Ereignisse 
bis in die neue Zeit. Wie oft habe ich im 
„Brandgottesdienst" alle Jahre aus dem 
Bericht der frommen Väter Kernsätze 
vorgelesen 1 Ich habe nun die Ablichtung 
der Abschrift. Freiwillig gab mir Frau Kr. 
Aufzeichnungen über Neuhöfens Ge­
schichte von Lud.wig Frank - er konnte 
schön schreiben - und eine Aufstellung 
aller Grundstücke nach Größe und 
Grundsteuerbetrag. 

Am Pfingstmontag - kein Feiertag in 
Polen , wie in der DDR - waren Michael 
und ich in Neuhöfen in der lieben Kirche 
zu einer Marienandacht. Der Pfarrer (aus 
Dt. Filehne) mußte schnell weiter nach 
Follstein , aber alte Frauen sangen weiter 
ein langes Marienlied zu Ende. 

Nach Ascherbude war ich am Vor­
mittag gewandert. Bei der Kirche einige 
neue Bauten: Abnahmestelle für Erzeug­
nisse. Konsum und Cafe (?) . Die Polen, 
die vor Roskes Haus saßen , winkten mir 
Käthe herbei, die mit anderen vor dem 
Konsum stand . Also ist sie doch noch da : 
Käthe Meusel , verw. Nowack, die ich 
einmal konfirmierte. Der Pole bei Roskes 
öffnete uns die Kirche. So sah ich alle vier 
Kirchen auch von innen . Sie sind alle 
gepflegt. Den Pfarrer sah ich nicht, der 
wohnt in Stieglitz. 

Natürlich haben wir nicht versäumt, 
den Meiler auf der Post am Bahnhof 
Ascherbude zu besuchen . Er ist mit 
manchen Heimatleuten befreundet. Ich 
sah mir den stillen Bahnhof an und die 
Häuser am .Bahnhof. Der Laden (früher 
Krause, dann Schumann) stark vergittert. 
Kaum ein Mensch zu sehen . Meier 
schenkte uns ein wohlerhaltenes dickes 
Lesebuch für landwirtschaftliche Schu­
len (1912) . Sehr nützlich zu lesen 1 

So haben wir außer den unvergeß­
lichen Eindrücken einige besondere 
Geschenke und Erinnerungsstücke aus 
der Heimat mitgebracht. 

Ich bin nun seit 1973 fünfmal in der 
lieben irdischen Heimat gewesen. Die 
guten Leute dort meinten , ich käme 
nächstes Jahr wieder. Doch es könnte für 
mich das letzte Mal gewesen sein . Die 
zukünftige, bleibende Heimat ist droben 
Gott. unser Vater schenke uns allen 
einmal im himmlischen Vaterhaus mit den 
vielen Wohnungen ein fröhliches Wieder­
sehen ohne Ende! 

Kurt Menard . Pfarrer i.R., Ranstadt 
(Aus : Heimatbrief f.d . Netzekreis/A.D .) 
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Stvei C('Yetientuanbetungcn i. 3. 1927. 
\!'.1011 J\<ttor '211 b r <cf/ t, 6cf/ntibtll!fibl. 

-~Im :i:r!ontag ooriger ~cb~cb mit 3ro~f,imiift•n meiner Ei<fiult 
unb .II \?:d>iil<rn ~u tin" 7\.\anberung burch btn .Daq g<f•>:)rtn. 'Dtt bc1btn 
erjtm 0\<1f etagt f,iattm iuir ba6 f cf/önft• '!ßttrtr. 'ID1r. roartn am. ~1<nltag oon 
!\lalt nacf/ ~r<jebur9 ~eroanbert 11nb !;>atten bort m tmtm. !tt.b!tcf) an btr 
~uppobe 9tle9tnm \)}ait\lJu! !iberMcf/tet. _'Der Sin1ttroocf/ 10Utt _un• über 
'.nrnroerf nad) ~übdanb bringen. <!6 roar em turaer 'ID•g, bm ro1r b16 Sll?1tta!J 
~u erlebi~m gtbad)ten. 'Dt6. ~orgrn~. als nocf) .au• tauftnb \tauptrlm btr· 
Gonne <lliut blintte .11nb bliqtt, begannen ro1r b1t 'IDanbtrung baf 'aobttal 
f,iinauf. <llcrabe in bitftm 'ttil ift .ba6 lnl i•\lr t.ng, ab':" taufmb Eitfiön~titm 
bot ber 'ID<g: ftei!t, !a\lle Jc!fm, mftg~ .t.;nnmroalbtr, b1t m btm regn~nfdltn 
Gommer bejonber6 ltbf,iaft•ll <llriln ~e1gten. Unb „babt1 fangen unb 1ubeltt11 
uon aUtn 3roeigm bit C!löqcl - -

'Dal 113etter roar ro~1l1 \l•i~, \1.itte aber ni<fit• oon jmtr brilcfmbtn Eicflroü!t, 
bit ftdi fonjt oor ftarftn <lltroitttrn einfteUt. 'IDir !it~tn unfm Eicflu~btfof,i!tntn 
etroa 20 Sininutm in btr 'aobt 1>!antfcflm unb famen nacf) 10 Ul,lr m cn'.ltnbt­
fort\> an. ~)itr oerbrtittrte ~dl bal '.ta!, unb roir f a\ltn überall bit Ctuft 111\t 
füuma<flm befcf)äftigt. 'Da \l&rttn ~ir bal trftt <llroU~n eintl f•rn.en <lltn)ltttrf 
unb roollten eigtntli<fl baf Unroetter \lm abroartm. (fan alter '{Y!tif cf)tr tr.O~tte 
uni aber: "910, roenn'll ocf) bonntrt, rtgmt'f bocf) nicf)t g!ti<fl." '2.l!fo marfcf)1trttn 
roir rotiter unb f,iofften, 91eurotrf bei ~übe!anb, roo rolr S:>erbtrgt btftellt l,latten. 
nod) oor <!inbrudi bd 'IDetttrf au trreicf)tn. q)o~ ba!b bonntrtt tf ftdrftr 
auf unb SRtgen begann. ~it bicf)ttn \tannm, ilbtr\ldngtnbt 'iVtlftn, c:inanttl, 
unb 'Decfen boten nur fura• 3tit Eicf)u•, bann ftrömtt baf ~affn von btn 
<Jt!f en in 6trömen f,ierab, unb bit 'tanntnroä!btr tntlubm In butttn \trol'ftn * rtid)!id)ef 91afl. 91ad) 10 ':11\inuten ~atte aujier bem glücflid)en 'Beft~er 
eine~ <llummimantt!I nitmanb me\lr einen trocfenm ~al>rn am Ct1be. 'Docf/ 
bati fonnte bie 6timmung nid)t brliden, unfere Sungen marfcf)icrten fingmb im 
SRegrn roeiter. 'Balb 3ti9tt fiel) aud) bie 6onnc für '2lugenblicfe roitbcr, unb 
uni m ~ltibtr btganntn 3u trocfntn. . 

3um Unglücf ~atttn roir untl roäbrmb bt~ (fün>itter~ etruatl verlaufen. 
'21ltl n>ir unf an S,anb btr ~arten n>itber 3ured)tgtfunbtn battm, bt9ann baf 
1roeite <lleroitttr. <fin nie gtab„td 'Bli~cn unb 5erad}m begann, ein 'IDibcrf,iaU 
in btm tnatn ~alt, bcr eig!n!lid} nie aufl)örtt, _ unb'. ein SRegcn,_ roie. id) i_2!1 nit 
erlebte. \Der .Dimme! 'Otrtin1terte ftdi fo, ball ro1r !?tl)rtr b1e gröflt• 'l)'urd)t 
bnttrn einen unfertr 6d)ü~lingc 3u oerliertn. <.Die 6trafJc roar nicf)t mel)r 
gan~b~r, fie war 3um 'tY!u~bett geroorbcn. 'IDenn ouch ba~ 6<flul)n>er! längjt 
burdinäf!t roar unb nicf)t mt\lr roeitrr burcbn•iffen fonnt.-, fo roar bie <lltfa\lr 
bt~ 6türaentl auf bem 'IDege bod) f•\lr nal)e, un~ roir mui;ten, io .gut n>ir 
!onnten, an bm '21bl)än9en untl ·rc>titerbm>egcn. 't'a galt t~, md)t autl,\uglnttn 
unb bit oon btn 'Bergen berabftür3enbcn <llicjibäche ~n iibtrfpringcn. '2l~er nadi 
unb nacf/ n>arm bitft fo breit gtn>orben, bafJ ein Ucberjpringm in bm naifen 
$tlcibem ni<flt mtf}r möglidi roar. CJ:.Gir muflttn fte an günjtigm 6teUm, uns 
ftft aneinanbtr\lalttnb, burd)roatm. 

<!nbli<fl crnichtm roir 91eubccf unb fanben in einem grofltn Eiaalc eme 
Unttr!unft. ilm bit burd)nlii;tcn 6ad) n 1u trocfnen, lit~ icf) 3roci Ütfcn bei1en, 
unb bann fttcfte id) bit gan~e (füfeUfcbaft in~ ~et! ~~<otro~e mit 'Dtcfe). 
Sur '21ufflärung bell innertn Sll?rnfchcn gab eg für~ erftc l)eii;m 5taffce in 
9Jlrngen. ilnb brauf!tn regnete •~ in 6trömm rueitrr · - cnblotl - -

'Da mtlbrtt btr 'irernfprt<fltr „i>ocbrooffer autl ber <llegenb 'Oon 6<flierte". 
'Dir i:rlad)rid)t rief b!aff ttl <!ntf •-en bei 'unf ern S:>erb. r9tlleutcn \lcroor, lag bocf/ 
ibr <lltböft nur 10 6cbrittt oon btr roilben ~olle rntfernt unb roar bod) erft 
in ber 611!ocfternacf)t 1925 eine riefige lieber; d)rotmmung eingetreten, bie f d)roere 
Serjtörungtn an bem <llajtf,iauf e unb an bcn Cffiirtf d)afttlgebäuben beroor· 
gerufen l)ottc . 
· 'IDir ftanbm an btn thnftern unb fal)m mtf•~t bati '2lnfd)rotUtn ber 
'!3obt. 'ßalb roar bie <;Ytutrtotbr, ber ürrtoorft•(>tr unt> ber ~rtitlbircftor 
(!.'anbrat) autl Cffio!ftnbiittt! aur 6teUt. \Die ürttleingef eff tnm btfamcn '21n· 
rocifun9, ~eUer, S:>äuftr unb 6täUe, bie unmittt!bar bebroht waren, 3u ränmcn. 
fön ~tutr1t1ebrmann trat an midi f,icran unb fagte: 

.i>m ... rotnn ich tinen '!\otm fd)icft, müffcn 6ic mit i\lrtn $\'inbcrn 
bin 9\aum burd) bie 6eiimtür oerlaffen unb burc!) btn '!ßalb ball obtre 'Dorf 
311 trrei<flcn oerf ucf)en. • 

Se-t rourbe mir bit 6ad}t btbmflid). ~d) liefJ bie ~inbtr aufitcf,ien, 
padcn unb ftd) j{ucf)tbmit !)alten. <Datl tonntt eine btbmflid)e 91acbt n>erbtn ... 

cn:läl)rtnbbtffm roar ball S:>od)roaffer bil• 91tutNr! lloT9tbrungen. 'Datl 
Mte, ~ünntt unb &rad) 1idi an ben ilfermauern unb 'ßrlicfrnpftiltrn mit tin~m 
<lletöft, baf! eint ~trftänbigung . faum nod) möglicf) l\h1r. 3 S!r.tttr l)od) ft1eg 
botl cn:laffer. 'IDir fal)en 5'1u, 5flafttrl)cla, gana• '<3a11mftämme, Ceiltm, 3äune, 
f>unbel)ütten, grof!t Ottfajfer unb ~iften an uns oorül>ertreibtn. 'ßefonbtrt 
'21nfmertfamfeit erforbtrtm bit treibenben 'aaumft6mmc; \rtuerroel)r forgtt 
bafür, baf! fi• fidi an btn 'Pf•iltrn unb 6teintn nicflt feftltqten. · 

'2111 btn faft Oberall 1ing1faf!t•n Ufern btr 'Bobe ftonbtn bit eeutt unb 
btobocbttten mit \lurcfit unb 6pannung jtbef 0~ti9tn unb 1eitrutifigd 'iVaUtn 
btr 'J!ut. '2lbtr erjt am 10 U\lr abmbl fam bit 9?ad)rid)t, bat Im überlauf 
bit 'rriut i\lrtn i>~l)epunft tmid)t l)abt, botfi nocfi grollte ber \Donner in n>tittr 
<rrerne, unb •• regnete weiter bis nad) Sinittcma<flt. \Die <nmoirrung im ürt• 
rourbe nocf/ gröf!cr, altl bit \jlut bie Cid}tltitung a•rftört f,iatte. Ceibtr roaren 
au<fl ~iuei ~.fünfd}cnlebrn au btflagtn, aroei junge Sinäbc!,lcn auf btr Umgegenb 
0011 :neurucrf l)attm in btn \j(uttn il)rtn ~ob gefunbtn. <frft um 11 Ubr 
l)attm 11>ir bit <llm>il!\>tit, baiJ bie <lltfa\>r für !liefe 91a<fit oorilbtr fti . 

'21m nätfijttn Sll?orgm roanbtrttn roir nad) 6 di i t r f t. 'Der 'IDrg bot 
~tlrgen\lrit, ben 6cf)abm bief er .!tataftropf,ie lU beobad)ten. _i21uf ~tm ganaen 
cn:ltgc roar feint 'Brüdt ftt\>tn gebhebcn, S:>ol~· unb 6tt1_nbrucftn roarm fort• 
gerifftn roorbtn. ')\iejiqt 't,onnt1! la<1en entrourAtlt am Ut.cr, batl S,w roar von 
ben cn:litfm oerfd)rounbm, aUe .\)ojfnu11!1 beti Canbman11cf aumcf)tt. 

ilnterrotgfl erfu\lr id} aud) Sl1äbm~ iiber !la~ <!'ijtnbal)nunglücf auf btr 
6trecfe Eicf)ierte-'illcrnigcn•l>c, bei btm neun 9J1cnfct:>cn. barunter brei ~ijcR· 
bal)ner, i\lr eebtn einbiijitrn. <!'er 9rc[le . ~enlitterre9cn b~ttc bcn ~u_mfullrnbad) 
au einem reif!tnbtn 6trom onfd)1t•cUcn laffen. 0a~ 11.'lan<i 1:a11t< 11d1 oor bem 
<!'ifenbal)nbamm unb unmjpültt 11;111 im unte_rrn ~ejl. . ~n: -~lu~rnbhcf, al~ ber 
Sug \leranfubr, g.1b bcr 'Damm na'.!i, unb b1e S>Jla1cbmt, ber 'Dacf1t•agen un_b 
ein <perfontnroagtn jtür&ten .bit wua 15 ':l)1eter l)ol;>e '!\öjchun9 ()11 i.1b. ~" 
UnglücftlfttUc lag etwa 2 ~ilomettr 0011 unftrer 6trajic mtfcrnt ~ei~•r !~nntcn 
roir fit, n>til roir unftr 'tagtSAitl, 6d)icrft, ernicfien rooUttn, mcbt ouf1ucbrn. 
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'IDit i<fl f,iörtt, n>ar ftc aucb bcrtittl gefperrt. llrirriiuglid) r1•1nten ~ir~ n1tn11 
n>ir nid}t burd) ba' Hnroetttr oerbinbert roorl>m 1vilrtn, bi< \::ltraf!c \:;d)1crft ·­
'IDtrnigerobe (bit an ber Ungliicffite4< ooriiberführt) \ll henu~en . 

'Die <lleroittcr toht<11 tä9l1d) roc1ter, O••dl iuur~cn wir '!h1nntrftag unb 
C(Jreitaq oon 9\egcngüffrn ucrjd~ont. · ~n ))ar1bur~1 crf1:hcrn ro~r, ball btr 'l'I•~ 
am 0onntr~rag t>ort „.„ .. ~„ „ : :iicn erlchla~rn babe . ~luf un1ntr ::rt\anberung 
uon bier nacf) <llotllar am ~onuabrn~ wur~e11 "'"' lc1btr w1e~'r oon tmem ©·:· 
roitter übmafd)t, ba~ jebocb nid)t i'.: bcr S:icftig!eit 1H•n ':IJliuwod) auftrat, bat! 
untl aber roitbcr oöUig burdi11<iji:e . 0er ::i\tgcn h_örtc ~11d> o": 6011ntag mcht 
auf. unl> fo !on11tcn n>ir 0011 <lio~lar, l>cr ~ 0001a(/n~1cn 1::tobr mit ben AO\>lrrnhcn 
6tättm beutf<fler .R'ultur, nur wenig fe(/rn . . . 

6onntag trotm wir unjer< _S:ieimrcife an. '!ß1r ~arten mit unferen .~mbcrn 
nid)t nur bie S:>errlicf)!cir bt~ ):iaqes bm>unbem burfcn~ f_:'nbern fal)en anch 
bie tobcnbtn G'lemtntc in .-il)ra unqcbänbigtrn Sl:ro.ft, ru1e 11< faum J<mal~ m 
btr <!'bcne bei untl AU brobocbtcn iin~ 

~tobe l{Ya~rt in l>ie 6äcbfifd)e 6dpuci~. 
<non ~ertor 6 cf) ro a r & , EXl)neibemül)I.. 

Sintl)rtägigt 'IDanberfa\lrtm mit <no!!lf cf/illern warm nocf) oor roenigtn 
gal)rtn f o gut roit unbdannt. .\'.>tute ift batl anbtrß geroorbm. ~auf tnbc 
beutf d)er Sll?äbc! unb Sungen ai•\ltn mit il)ren rtl)rrrn in 'ben ~eri~n l)inauf, 
um gtmtinfam 9errhd}t $tgenbm unfmf <nattr!anbttl aufäufu<flen, 11,lr ~1ffcn 
baburcf) AU bmicf)tm unb bit 6d)ön\ltitt11 bcr ocrfcf)itbtntn eanbfcf/aften ,\U 
genitpcn. <Jlicf)t minbtr l)od) au fcf)ä9en finb aber aucf) bit erait\llicf)tn "illerte 
btrartiger 'ira9rtm. 6c!bft.in~igfti! unb 6tlbft\lilft, ~amerabfd)aft unb <ll" 
l'Oö\lnung an <!infacfi\leit unb ~afjigfeit lernen . \litt bit ~inbtr von ftlb~. 

Sm oer9angenm Sal)n 9attt eint 'IDanbtrgtu1>1'• btr 6. <llemtinbtf cfiult bit 
ü f t f, er ü f t e rennen gtltrnt. \Ditlmal roagten 14 Sungm unb 7 stnabtlf 
brr 6d)ule unttr \Yül)rung be' ')\eftor' unb btr re()rtrinnen 'l' r u 'l) n unb 
'P a u 1 u tl bit \ja\>rt inl f cf)önt 6acf)f en(anb. . 

Sinit ruo\>l~tpatfftm 9\ucffacf f••ten roir untl am frU\len Sinorgen betl 
4 . Suli in btn 3ug, btr uni über 'irranffurt a. ü . nacf/ ~reiben 
bringe.n foUtc. l!in ltljt:r '2lbf<flitblgruf! an bit aurildbltibtnbtn <!lttrn, unb 
bann gi.ng'tl mit frö\>licf/tm <lltfang \>inti~ in bit rotitt 'IDt!t. E,>cf/neU ~·r~ingen 
bit 6tunbtn. flogen bod) an uni \ltrrhcf)t eanbf d}aftm ooruber, bie 1mmtr 
roieber au n:uem 6taunm reiaten. ~alb taud}ttn bit erften 6prttroälbtrinnen 
in i\lren ma(erifcf)tn ~rad)ftn auf, unb a(tl btr \tag aur 91cigt gln.g, fu\lrtn 
ruir in bie grofle '<3a\>nl)ofl9allt btf '.Drtlbtntr S:>auptbal)n\lofl tin. ~Ue 
9J1iibi9feit roar Dtrfcf)rounben. \Dur<fl bit btlcbtcn 6traflen btr 600000 <fm· 
rool)ner aä\l(mbtn Eitabt eilten roir aur Sugenb\ltrberge. \jreunblicf/ teilte btr 
S,crbergloater jebtm fein 'ßttt au, bal roir nad) einem tüd)tigcn '2lbmbimbif! 
recl}t balb auffuc!)ten. 

3roti \tagt ftff t!tc uni bal n>unberf d)önt 'Drrtlbtn mit feinen l)err(id}m 
'Bauten unb Sinufttn, feinem ltb\lafttn 6trafltnocrft\lr unb btn prä<fltigen 
'2ln!agen. <Jlad}bem aud) btr 3oo(ogijcf)t <llarttn bcj'icf)tigt n>orbtn roar, bra<fltt 
un~ ein <:Dampfer bit <!lbt aufrulirttl nad) '}) i r n a .. 'irrtu11b!icf)t C!liUtn unb 
6cblöff•r grüflten von btn fttiltn <!lbab\längcn au uni btrüber, unb 'Babtnbt 
a•igtcil immer roiebtr il)rt 6d)roimmfünftt . 

91ad) erquidenbem ecf)!af in bcr 'Pirnaer Sugmbberbergc ging• bann auf . 
6ch11 iter~ ~appm über bie ~ :1~:.1·: r [!bbrücfe unb bann auf ber recl}tcn 6tift 
ber <!lbt bcr "Burg ~ o \> n it c: n ent9r9m. <fingttngt aroifd)en \lo\ltn C?anb· 
fteinfclfm flie[Jt bie G'!bt, cftif il)rern ~ücftn uitle \Dampfer unb .ltä!>ne tragtnb. 
.l':iinter cm, b 1 e n n:ad)te fid) bit 6teigung bd CID1gtl tmp~nb!icf/ btmtrfbar, 
unb ttl aeigte fid) je~t, baf! btr ~ucffacf bo<fl fein <!ltroicf)t l)atte .. '21Uc '2ln· 
ftrmgungm n•crtn balb 11rrgcfftn, a(tt roir vom \loben "Bafteift!fen btn bt• 
raujd)enb fd)ilncn ')\unbb!id Ober bie 6i!d}fifcf)t ßd)rocia gtnitf!tn burften„ 
'IDic roin1i9 füin •rfcf/iencn bocb bic Sintnfcf)m unten an btr (!!be, bic fid) roit 
ein breite~ ~ilbcrl>.111b um bit "Berge fcf)ldngeltt unb auf if,irtm ')\ücftn 6d)iffr 
tr119, bie nur bit <!lröfle einer 6trticb\lollf d)a<fitt! au \laben f d)itncn. 'irreunl>licf) 
~rüätcn btr se iS n i g. ft ein unb btr e i 1 i 'n ft t in au un~ \>trüber. '21m 
~< ö n di ft t in unb an btn 6 cf) n> t b t n ! ö cf/ t r n oorbti mafd)itrttn roir 
bann über 91 i ' b e r • ')\ a t !> t n !lurcf) ben 6 d) u 1 a t n g r u n b nad} S:> c 9 n • 
ft t i n roeittr. 9J1ilbt von btr anitrmgenben \tagt~roanbmmg trreid)ten roir 
bit Sugtnbburg, bmil bt~a~licf/1 SRäumc ,aum '2luilrubtn n>ie gcfcfiaffen finb . 
<lltgtn 800 Sugmblid)t auf aUtn 'teilen 'D•utf cf)lanb' \>attm l)ier ilnttrfunft 
gtfunbtn. l!in bunftf 'ailb bot nacf) btm '2lbenbtfftn btr <nurgl)of, n>o tinltlnt 
Sugenbgrupptn bei 6~ng unb 6p.it! bie Seit bil aum Eic!)lafcnge~m au.lfüUten. 
<Der näd)ftt ~ag roar ein ')\u\lttag. 

<lltgen -'.2.lbtnb fe•t• ein furd}tbaref Unroetter ein, batt btm dn>a -12 .ltlll). 
hübroeftlicf) gtltgtntn <» 0 t t 1 t u b a t a 1 f 0 tntf tljlid)t cner9ttrungtn &rad,>tt. 
2ln 6d}!af roar bei btn aufeinanberfblgmbm \Donnerfcf)lägm unb grtUtn 'Bli~en 
faum au btnfm, · unb roenig au4gtrul)t brad}en roir am nöcf)fttn ~agc f <flon 
frü\lacitig auf, um baf 'P o 1 t n a t a 1 abroärtl über 6 cf/ a n b a u nad/ 
ü ft rau au roanbtrn. '21nfangl fd)ien '' )>er S:>immd roenigtr gut mit uni 
au mtintn; btnn nad) furaer 'IDanbtrun9 muf!ten roir vor einem <lltroitterregm 
6d}u$ fud)en. 'l\alb abu fllirt• ftd) btr .Dimmt! n>itbtr 'lluf, unb vom l'llit· 
f d)tmben <polen~bacf) begleitet, famtn roir gegen Sinittag in Eicf)anbau an. 
~ad) furaer ~ait rourbt bann bit fttilt '2l~öbt, auf lln bit Sugenb\>trberge 
ft•bt, genommen. . 

Cilm 91a<flmittag ~og roieber ein f cf;>roml <!leroitter \lcrauf. <llrünhcf/ 
f d}roar3 ballten fiel) bie <lltroitterroolfm auf am:nen, ab unb au von 'l\hljm ge• 
fptnfterif d) btltud)ttt. <J?latf cf)enb f cf) lugen bit f cf)1umn ')\tgtntropfen oo~ 
6turm gtl'titf d}t gegen bit 'iY•nfttr. <norf orghd) bra<fltt btr -"!rbe.rg~uatr~ . bit 
6tunnlattrnm in bm ~agdraum für btn 'iraU, bal bcr 'ah~ m b1c . bd)t· 
teitung einf d)lug. 'ail auf bit .~aut burcl}näf!t, ftüratcn 'IDanbtm 111 bit 
SJerbergt um bitr vor btm Unrottttr 6d}ul) au fud)cn. , 'ID1e banfbar roaren 
l'Oir btm '!itbtn S,trrgott, baf! roit bit S)trbergt vor '2lutlbrud} btf Umutt!trf 
errrid)t l)ctttn. . • . 

'Dtr nlicf/ftt ~.ig, ein 6onntag, . fü\lrtt un~ nad) .lt ö n 1 g 1 lt t 1 n. Sn 
ber fltintn bübid)m $\'ir<flc rool)nttn ro1r ber 1)1. ~tffe bCl uub roanbtrtCI!_ ba~n 
nacf) btm 9Jlittageffm aur 'ireitung ~ilni9fttih ~inouf, bie tingtbtnb b··11d)11gt 
rourbt. <!ltgtn abcnb bra<fltt unf l>_er 3u9 ~ur_ ltljtcn. Ucbernad)tung nach 
ü jt rau aurüd, oon ltl•' roir a_m nä<fllt.cn S!r.orgen . b1t SJcimfa\lrt antraten. gn 
'Dr, tl b, n laftn roit bcn tt!ttn '!\mcht ü~tr b1e Unroettcrtataftropl)c .• 'ID1r 
banften btm lieben <llott, ber un~ auf ber ad>ttägigen \Ya\>rt n>unberbar be1cb_ül)t 
l)attt, fo bap bit btfor~ttn (fütm i\lrt l?icblinge n>~\llbef,ialten <luf bem 6cbnttbt· 
mü\lltr 'ßa\lnbof in bie ·:!lrmt f d)litf!tn fonnttn . H KS. 1929 
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45 Jahre 
nach dem Vorkriegsabitur 1939 

Den Teilnehmern an der 1. Wallfahrt in 
die alte Heimat wurde die Möglichkeit 
geboten, eine Busreise durch die „Pom­
mersche Schweiz" mitzumachen. Ich 
schloß mich dieser Rundreise nicht an. So 
verolieben mir 2 volle Tage, natürlich viel 
zu wenig Zeit, um das heutige Schneide­
mühl zu erkunden. 

So schlenderte ich am 22. 8. 1983 durch 
die Zeughaus- an der Posen er- ;orbei in 
die Bismarci<straße, am „Polnischen 
Korridor" mit dem Stadtwappen vorbei , 
wo gleich nebenan das große Mietshaus 
(Bismarckstr. 9) meines Schwagers, des 
ehemaligen Töpfermeisters Grzybek, 
stand, weiter ü berdie KreuzungAlbrecht­
str., wo die herrliche evangelische 
Johanniskriche mit ihrerfrüherweitsichh 
baren Turmuhr nicht mehr steht und de'r 
Platz anders bebaut ist, bog dann in die 
Hantkestr. ein und gelangte am Wohn­
haus unseres ehemaligen Oberstudien­
direktors Dr. Raddatz vorbei zum frühe­
ren Freiherr-vom-Stein-Gymnasium. 
Trotz der gealterten Fassade macht das 
Schulgebäude auch heute noch einen 
stattlichen Eindruck. 

langsam ging ich bis zum hinteren ver­
schlossenen Nebeneingang, der zum 
Gelände des Schulsportplatzes führt , 
kehrte zum Haupteingang zurück und 
studierte die Schilder, die auf polnisch 
Auskunft gaben, welche technischen 
Institute bzw. Akademien heute in dem 
großen Gebäude untergebracht sind . Als 
ich dazu näher an den Eingang herantrat, 
kam aus dem Glasvorbau, in dem auch 
heute eine elektrische Uhr zu sehen ist 
und zu meiner Zeit der Hausmeister 
Wessalowsky „ regierte" , eine stattliche 
polnische Dame mittleren Alters , die mich 
schon vorher beobachtet hatte, und 
fragte nach meinem Begehr. Trotz meiner 
auf dem Reifezeugnis mit „gut" bewer­
teten Kenntnisse in Polnisch war meine 
Verständigung sehr schwierig, aber sie 
verstand, daß ich dort einmal Schüler war. 
Was ich nicht erwartet hatte, geschah 
spontan . Ich wurde zur Besichtigung ein­
geladen. Meine Gesprächspartnerin en­
gagierte sich sehr, besorgte sich der 
Reihe nach alle Schlüssel. Sie wollte , daß 
ich alles sehen sollte. Ein eigenartiges 
Gefühl beschlich mich. Fast alle Räum­
lichkeiten waren unverändert wie damals, 
sogar größtenteils noch mit den alten 
Tafelvorrichtungen und dem . früheren 
Gestühl, alles jedoch antiquiert und 
wenig farbenfroh. 

Meine polnische Begleiterin führte 
mich durch den Haupteingang, dann 
links vorbei an der Garderobe - auch 
heute noch so genutzt - vorbei in den 
alten Musiksaal (Hüber, Blazy) , heute für 
Vorlesungen genutzt - aber ein Flügel 
steht noch da - am kleinen , ehemals für 
Fahrschüler bestimmten Raum zurück in 
unsere alte schöne große Aula, in der zu 
unserer Zeit montags vierzehntäglich -
am Sonnabend davor stehts am Aulaein­
gang angezeigt : Montag Schulfeier - zu 
Unterrichtsbeginn eine ca. 20 Minuten 
dauernde Schulfeier stattfand, die immer 
musikalisch umrahmt wurde. Heute ist 
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das letzte Drittel der Aula am Zugang mit 
einer Balkonterrasse überbaut, die auch 
mit Stuhlreihen angefüllt und über die 1. 
Etage zu erreichen ist. Die Neuschöpfung 
ist gut gelöst. Die Sicht ist gut. 

Meine Begleiterin führte mich weiter 
durch die Wandelhalle mit der langen 
Fensterwand zum Schulhof hin. Sie dien­
te früher als Pausenaufenthalt für alle 
Schüler bei ungünstigem Wetter. Wir 
gelangten an den Umkleideraum an der 
Turnhalle, in dem sich auch heute noch 
die Fächerabteilung unter den Fenstern 
befindet. Früher hatte hier jede Schul­
klasse ihr abschließbares großes Fach , 
in dem die Turnsachen bis zur nächsten 
Stunde aufbewahrt werden konnten . Der 
kleine Aufenthaltsraum für unsern Sport­
lehrer Theo Engel ist ebenfalls vorhan­
den. 

Dann betraten wir unsere alte weit­
räumige Turnhalle mit der Glasfront zur 
Linken. Wie oft waren wir hier im 
Sommer durch die große Glastür über 
den Schulhof und die wenigen Stufen 
hinunter zum weiten Gelände unseres 
Sportplatzes mit großem Fußballfeld , 
den Laufbahnen ringsum , den Feldern 
für Weit- und Hochsprung und zum 
Kugelstoßen gegangen! Auch das 
Speerwerfen und die großen Rhönräder 
sind in Erinnerung geblieben. Im we­
sentlichen unverändert erscheint das 
Gelände heute, nur die Pyramiden­
pappeln an 2 Seiten haben eine beacht­
liche Höhe erlangt, sodaß der Einblick 
aus der Ziegelstraße verwehrt ist. 
Ehemals war das Gelände von dort gut 
einzusehen. 

Nahe der Turnhalle geht von der 
Wandelhalle die noch wie früher einge­
richtete, aber im Laute der Zeit jetzt 
veraltete Toilettenanlage ab, der Vor­
raum mitWaschgelegenheit. lnderMitte 
der Wandelhalle führt der ansehnlich 
breite Mittelaufgang, nach links und 
rechts abschwenkend , zu den Etagen 
r.ach oben . Wer erinnert sich noch an die 
Einweihungsfeierlichkeiten 1932, die ich 
als elfjähriger Schüler miterleben durfte 
und bei mir einen unauslöschlichen 
Eindruck hinterließen? Eine großartige 
Polonaise mit mehreren 100 Teilneh­
mern bewegte sich in einer unheimlich 
langen Reihe über die breite Mittel­
treppe durch alle Etagen und auf der 
andern Seite ebenso wieder zurück . 

Meine Begleiterin geleitete mich in der 
1. Etage durch das ehemalige Konferenz­
zimmer und das Nebengelaß, frühe r 
Amtszimmer des Direktors. Ich sah die 
Räume, in denen zu unserer Zeit die 
Unterstützungsbücherei (Leiter Dr. 
Neumann , dann meines Wissens Dr. 
Kleinau-Kiaulehn usw.) untergebracht 
war. 

In der'2 . Etage liegen die vielen ehe­
maligen Klassenräume, zum großen Teil 
noch mit den alten Schultafeln und altem 
Mobilar ausgestattet. 

1 n der 3. Etage sah ich unseren alten 
Biologie- und Chem ie-Raum (Ober­
schullehrer Dücker, dann Studienrat 
Schilf) . wobei der große Glasschauka­
sten im Flur mit biologischem Anschau­
ungsmaterial nicht mehr da ist, die 

Physikräume mit der alten, großen, 
noch vorhandenen Elektro-Schalttafel 
- Studienrat George -. Um auf die 
andere Seite der 3. Etage zu kommen, 
muß man wie früher erst in die 2. zurück. 

Ich trat in unsern schönen großen 
Zeichensaal - Studienrat Strauß - mit 
der Fensterfront zur Milchstraße. Ich sah 
den dazugehörigen Vor- und kleinen 
Nebenraum. In diesen 3 Räumen sind 
heute die reichhaltigen biologischen 
Anschauungsobjekte untergebracht. 
Ich sah auch unsere alten Erdkunde­
fachräume - Oberstudienrat Dr. 
Schmitz-auch StudienratHenze-. Ich 
wollte noch auf das riesige Flachdach, 
von dem wir einen weiten Blick über 
Schneidemühl vor dem Kriege hatten, 
aber meine Begleiterin winkte ab. Trotz 
der schwierigen Verständigung glaubte 
ich herauszuhören, daß der Zugang 
gesperrt ist, wahrscheinlich baufällig. 
Schade! Mit unserm Zeichenlehrer 
Strauss hatten wir hier oben manche 
Stunde zugebracht und das perspektive 
Sehen vermittelt bekommen. 

Auch viele angenehme Religionsstun­
den mit Studienrat Schütz bleiben in 
Erinnerung. Bei besonders schwülem 
Wetter, wenn es nicht hitzefrei gab. 
gingen wir aufs Dach. Die kleine Über­
dachung reichte aus, uns vor den 
sengenden Sonnenstrahlen zu schüt­
zen. So saßen wir im Schatten in frischer 
Luft, die auch heute in Schneidemühl 
sauerstoffreich und nicht umweltge­
schädigt ist. 

Ich dankte meiner polnischen Beglei­
terin, verabsch.iedete mich von ihr und 
warf noch draußen in der Hantkestr. 
einen raschen Blick in den Fahrradkeller, 
der auch heute noch so genutzt wird . 

Erinnert Ihr Euch noch an alle Lehr&r 
und Erzieher, die uns 1931-1939 
„humanistische Bildung" vermittelten? 
Einige waren nurvorübergehend bei uns 
im Gymnasium: Blazy (Musik), Dücker 
(Biologie), Dr. Ebach (Latein, Grie-
chisch) , Ewald (Leibeserziehung), 
Ewald (Erdkunde) , Dr. Franböse 
(Deutsch , Erdkunde) , George (Mathe­
matik , Physik) , Dr. Goebel (Latein, 
Griechisch), Gutowski (Deutsch) , Hen­
ze (Erdkunde) , Hüber (Musik) , Jacobs 
(Französisch , Latein) , Dr. Kleinau-Kiau­
lehn (Latein , Griechisch) , Dr. Klinkott 
(Deutsch , Erdkunde) , Knüppel (Latein, 
Griechisch), Dr. Neumann , Latein , Grie­
chisch, ev. Religion) , Dr. Raddatz 
(Latein , Griechisch, Geschichte} , Schilf 
(Biologie, Chemie) , Dr. Schmitz 
(Deutsch , Geschichte, Erdkunde) , 
Schütz (kath . Rel. , Deutsch , Geschich­
te, Erdkunde, Latein , Griechisch , Pol­
nisch , Hebräisch) , Strauss (Kunster­
ziehung) , Stutzki (Geschichte, Deutsch , 
Englisch) , Dr. Tietgens (Latein , Grie­
chisch) , Warnke (Deutsch, Geschichte). 
Diese Namenliste erhebt keinen An­
spruch auf Vollständigkeit . Mir fallen 
auch einige Spitznamen ein : Kreuden , 
Der General , Der Olle, Schlorch von 
Schlorchenstein , Piccard , Zeus, Jobus. 
Wer weiß noch andere ? 

Alois Walter 
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Gespräche 
von und mit 
Albert Strey 

Postfach 8, 
2314 Schönkirchen, 
Tel. 04348/1656 
auch für Heimatkreiskartei 

Spenden 
FürSchneidemühl auf Konto 1541130 
Volksbank Cuxhaven , Poststr. 6 , 2190 
Cuxhaven 1, bitte Verwendungs­
zweck nicht vergessen . 

Postscheckinhaber können wie bis­
her die Konten 332386-207 (Hhs) und 
255553-204 Postscheck Hamburg für 
Albert Strey benutzen. Verwendungs­
zweck wichtig . 

Unmögliches wird sofort erledigt 

Wunder dauern etwas länger 

Auf Wunsch wird gehext! 
Dank allen für die Geburtstagsgrüße 
von Nord bis Süd, USA, Schweiz 
und sogar aus der Heimat. - ast -

Der Postberg reicht! 

„Einigkeit macht stark", eine in Jahrhun­
derten bestätigte Leb'enswahrheit, die man 
heute bei uns und in aller Welt vergeblich 
sucht, zumal auch „Wer die Macht hat, hat 
das recht!" im Weltgeschehen die große 
Rolle spielt. Eine Binsenwahrheit ist auch, 
daß im Orchester niemand aus der Reihe 
tanzen kann, nicht der Dirigent aber auch 
nicht die Einzelkönner an den Instrumenten, 
und da muß ich leider feststellen, daß hier 
sogar im kleinen Kreis der Verantwortlichen 
gesündigt wird. Wenn sich das nicht ändert, 
sehe ich schwarz für die Zukunft und damit 
für unser Anliegen überhaupt. 

Wir beklagen uns berechtigt über das 
mangelnde Geschichtsbewußtsein der 
Jugend, aber erschüttert war ich doch, als 
allen Ernstes eine Grenzmärkerin von mir 
bestätigt haben wollte, daß Schneidemühl 
zum Kreis Deutsch Krone gehörte. (Hier 
waren die Teilungen Polens unbekannt.) . 

Daß ein Besuch in den Heimatstuben von 
drüben den Wunsch laut werden läßt: 
„Warum könnten die nicht im Westen sein?" 
hat eine schnelle Antwort : Bei uns ist man 
satt. Auch der Arbeitslose hat nicht die Sor­
gen von drüben. Die Jugend lebt nur den 
Augenblick und sieht dazu die Heimat im 
Geburtsort. Das Mittelalter allein zeigt Inte­
resse, ist aber durch Familiensorgen bela­
stet und die Pensionäre: „ Ich selbst bin seit 3 
Jahren pensionierter Lehrer, habe 2 Söhne, 
die auch Lehrer sind, der jüngste leider noch 
arbeitslos. Wir haben 2 Grundstücke, inzwi­
schen 3 Enkeltöchter, sodaß ich bei der Frei­
zeitgestaltung keine Probleme habe. Vor 
einigen Wochen waren wir zum erstenmal in 
Schneidemühl. Es war ein großes Erlebnis, 

Cux-Anschrift der Schneidemühler 
sind die Schneidemühler Heimat­

stuben , 219 Cuxhaven 1. Marienstr. 57. 

1 '1 

Zum 15. Bundespatenschaftstreffen vom 30. August 
bis zum 3. September 1984 im Nordseeheilbad Cuxhaven 

liegt nunmehr das Programm vor. das 
am 4. März festgelegt ·wurde. Auftakt ist 
am 30. August: 
18 Uhr ein Lichtbildervortrag der Küd­
dowstadt von 1984 in der Aula des 
Gymnasiums Abendrothstraße. 
Freitag, 31. 8.: 
10 Uhr Rathaussitzungssaal Jahres­
hauptversammlung des „Vereins ~chne1-
demühler Heimathaus e.V." 
15 Uhr, Kegelzentrum „Zur Sonne", 
Strichweg . Sportlertreffen mit anschl. 
Kegelwettkampf. 
20 Uhr. Unterhaltungsabend. Aula des 
Gymnasiums Abendrothstraße. 
Sonnabend,1.9.1984: 
1lLUh.r Delegiertentagung . Rathaussit­
zungssaal. 
19 Uhr, Heimatabend in der Kugelbake­
Halle. 
Sonntag, 2. 9. 1984: 

Uhr, Gottesdienst beider Konfessionen 

aber auch eine Enttäuschung, und so lagen 
Freude und Wehmut dicht beieinander". 
Dank für Spende und Geburtstagsgrüße. 
Den Händedruck holen wir bei Cux 84 nach. 

„Du hast keinen Nachfolger, noch nicht ; 
aber vielleicht kann das bei der nächsten 
Delegiertentagung im August nun endlich 
geklärt werden. Es müßte ja ein Hfd. aus der 
dortigen Gegend sein , der auch die nötigen 
Voraussetzungen mitbringt. Es sollte nach 
Möglichkeit einer aus dem Mittelalter sein ; 
aber die haben andere Sorgen. Ich hoffe, 
daß sich doch noch jemand findet", grüßt 
Familie Martenka aus Hannover. 

Aus Büsum (2242, Dithmarscher Str. 2, 
Wohnung 3, Ruf 04834 I 642 20) grüßt Hfd. 

Sachspenden für 
Paketaktion 

an Fr. Magdalena Spengler, Kamper 
Weg 183. 4000Düsseldorf12 . erbeten . 

in der ev. Kirche, Strichweg und der kath. 
Marienkirche. 
11 Uhr, Kundgebung zum „Tag der 
Heimat" in der Aula des Gymnasit1ms 
Abendrothstraße mit dem BdV. Es spricht 
Dr. Hupka. 
14 Uhr, Kranzniederlegung am Ehrenmal 
in Brockeswalde mit allen Delegierten . 
16 Uhr, Heimatbegegnung in der Kugel­
bake-Halle. 

Montag, 3. 9. 1984: 
Helgolandfahrt mit Abschiedsabend . 

Die Heimatstuben werden in der Zeit 
von 9- 12 Uhr und von 14- 16 Uhr 
geöffnet sein. 

Alle Ouartierwünsche sind an das 
Verkehrsamt Cuxhaven zu richten . 

Die Begegnung der Sportler am 31. 8„ 
15 Uhr. ist wie 1983 in „Raths-Hotel ", 
Nordfeldstraße um 15 Uhr 

Margarete Gehrke: „Hier wurde ein herrli­
ches Seniorenwohn- und Pflegeheim vom 
DRK gebaut, und ich entsch_loß mich, mir 
eine Wohnung zu mieten. In mein Haus, 
Hohenzollernstr. 12, zieht mein Sohn Dietrich 
mit Familie, und die Enkel sind selig, daß sie 
nun in Omas Garten spielen können, und ich 
bin froh, daß ich nicht mehr so arbeiten muß. 
Auf Wiedersehen in Cuxhaven. " 

Aus Bad Hersfeld kamen „von dem Treffen 
der Ehemaligen recht heimatliche Grüße. Wir 
sind nur noch die Restgruppe von insgesamt 
17 Teilnehmern. Demnächst erhälst Du einen 
Bericht. Gruß Hans, A. Schlott, Agnes Lange, 
U. Pänzer, Gerda Mögenburg, S. Schulz, 
Arthur und Anneliese Lehmann ''. 

Mit dem Dank an Hfd. Johannes Priebe, 
der das Seminar einst ohne Abschluß verließ 
und Reisender wurde, aber bei keinem 
Seminartreffen fehlte, verbinde ich das 
Bedauern, selbst nicht dabei gewesen zu 
sein, und 'den Dank an die Teilnehmer. Wir 
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dürfen nicht vergessen, daß auch die HfL 
und PH-Teilnehmerinnen inzwischen das 

· Rentenalter erreichten und die ehemaligen 
Seminariker ins biblische Alter vorgerückt 
sind_, sollten aber auch weiterhin an den jähr­
lichen Treffen festhalten. 

Zurecht führt Hfd. Charlotte Wroblewski, 
Koppelweg 15, 2114 Emmen, Post Hollen­
stedt Beschwerde, daß der Mai-HB ausblieb 
(erledigt) und meldet Cuxb':!such 1984 mit 
Gatten an. „Ich bin bei meinen Großeltern 
mütterlicherseits aufgewachsen, kenne 
auch die Kreisstadt Flatow gut. Sollten Sie 
mal in unserer Nähe sein, so würde ich mich 
über ihren Besuch sehr freuen. Ich gehöre 
zum Fernmeldenetz Hollenstedt, hier meine 
Nr. 04165 / 806 44". Noch vor 3 Jahren hätte 
ich den Wunsch erfüllen können. Der Juni­
HB liegt bei ihr vor, wie ich telefonisch ermit­
telte und viel erfuhr. 

Daß · Kameradschaft auch über den Tod 
hinaus bestehen bleibt, bewiesen die Anfor­
derungen zum Aufruf für die Kameraden 
Martenka und Stark. Verständlich daß die 
Hinterbliebenen nicht zur Besinnung kom­
men können. 

„Wir bitten nur, daß wir gesund bleiben", 
grüßt Familie Otto Klotzsch-Fiehn aus 
Braunlage mit besten Wünschen. „In Bad 
Wiessee treffen wir uns Ende Juli/ August 
mit Helmut Fliegner und freuen uns auf die 
gemeinsamen 3 Wochen. Nach Cux kommen 
wir auch und bringen eventuell Erika Müller, 
meine Spielkameradin aus der frühesten 
Kindheit mit, die in der DDR wohnt", und Hfd. 
Otto leidet an Sitzbeschwerden durch 
Schleimhautriß. „Auch ein Chirurg hat bisher 
nicht helfen können. Das dauere seine Zeit". 

Schon immer wollte ich eines Meseritzer 
Ldsm. gedenken, der in Mainz als Quer­
schnittgelähmter hoffnungslos an den Roll­
stuhl gefesselt ist, aber als Heimwerker sei­
nen Ldsl. dient und auch für uns als gelernter 
Bäcker Wanduhren und Teller holzgeschnitzt 
mit Wappen anfertigt, eine Lanze brechen. In 
Bad Essen, in Cuxhaven in den Heimatstu­
ben hängen seine Werke und wir erwarten 
für die Tombola in Cux 1984 eine Reihe 
Werke, die in Auftrag gingen. Schwierigkei­
ten bestehen nur in der Beschaffung der not­
wendigen Wappen, da die Werbeumschläge 
für „Schneidemühl einst und heute" auf­
gebraucht sind. 

Daß Pfingst- und Geburtstagsgrüße einen 
breiten Raum in der Post einnehmen, ist ver­
ständlich. So grüßen neben der Patenstadt 
durch OB Harten, der Kieler Grenzmark­
gruppe, die im neuen Lokal an der Hummel­
wiese ihr Arbeitsprogramm 1984 festlegte, 
viele Hfd. , darunter auch Charlotte Schnei­
der, geb. Haase aus Cux mit Familie Nath und 
aus Bremen Familie Hans Holm-Frank (2800 
Bremen 41 , Witzlebenstr. 56, Ruf 47 3415 mit 
den Versen : „Wer wirklich gütig ist, kann nie 
unglücklich sein, wer wirklich weise ist, kann 
nie verwirrt werden ; wer wirklich tapfer ist, 
fürchtet sich nie". Dank dahin aber die Frage 
von Hfd. Krajewski, der sich zum Treffen der 
Oberrealschule und Besuch der Schwester 
in Köln abmeldete : „Was wird, wenn Du plötz­
lich die Augen zumachst?" kann ich nicht 
beantworten. - Wiedersehen in Cux, so Gott 
will! ast 
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Mit diesem. Foto erinnert Textilkfm. Hermann Gerson in 3250 Hameln, Klutstr. 111, 
Ruf 05151/653 76 (Jastrower Allee 22) an seinen Führerscheinerwerb durch den 100jähri­
gen Prüfungs-Ing. Karl Hauer. „Es wird nicht mehr viel Überlebende seiner Prüflinge geben. 
So glaube ich, daß Sie diesem eine große Freude mit der Kopie des Führerscheins der 
Klasse 1 vom 4. 2.1924 und der Klasse III a vom 5. 4.1929 nebst dem Auto, mit dem die Prü­
fung stattfand, ablichten würden." - Die Führerscheinablichtung ging direkt an Hfd. Karl 
Hauer in 8102 Mittenwald, lsarauenstr. 19. - ast -

~ Schäferdamm 24. 
3008 Garbsen 1. Ruf 051 37 /7 6003. über­
sandte als Gruß mit „allen guten Wün­
schen ein Andenken an meine Reise ,-iach 
Rom, die ich als Behinderten-Wallfahrt 
mit dem Malteser-Hilfsdienst unternom­
men habe. - Die Reise war unbeschreib­
lich schön aber auch sehr anstrengend; 
doch die Malteser haben uns versorgt. wie 
Patienten 1. Klasse. 
· Auf der Hinfahrt konnte ich in Düssel­

dorf am Heimattreffen teilnehmen und 
traf nach 46 Jahren dort auf Margarete 
Lempas - eine alte Klassenkameradin . 
Bis in die Nacht hinein haben wir 
geplaudert. Wir wohnten als Nachbars­
kinder beide in der Breiten Str. Nr. 2 und 4. 

Hinweis für junge 
Spätaussiedler 

Auf den Artikel im Dezember-Heimat­
brief „Junge Spätaussiedler in Not", in 
dem über eine hohe Quote der Studien­
abbrecher unter jungen Spätaussiedlern 
berichtet wird , hat unser Hfd. Prof. Seide 
mitgeteilt, daß er versuchen will , hier zu 
helfen. 

Spätaussiedler, die an Hamburger 
Hochschulen studieren oder studieren 
wollen , oder die im Hamburger Raum 
wohnen, sollen sich bei ihm melden : Prof. 
Werner Seide, Koolbarg 39d, 2000 
Hamburg 74, Tel. 040/7123603. 
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Gruß und beste Wünsche 
den Schneidemühler Geburtstagskindern 

96 Jahre am 8. 8. Frau Berta Saack, geb. Süß (Ring 31 ), DDR 9300 
Annaberg-Buchholz, Emilienberg 1. -Am 10. 8. Frau Hertha Kopplow, 
geb. Fuß (Wiesen 7), 1000 Berlin 45, Gießendorfer Str. 27. 

93 Jahre am 3. 8. Hfd. Kajetan Thomas (Sem. 11 /14), 7114 Mark­
gröningen-Ludwigsburg, Anton-Bruckner-Str. 7. - Am 27. 8. Hfd. 
Erich von Wedel (Brücken 1), 2000 Hamburg 20, Lenhartzstr. 13. 

92 Jahre am 11. 8. Frau Hilda Schliebener, geb. Martens 
(Brücken 4), DDR 3560 Salzwedel, Rosa-Luxemburg-Heira, 
Goethestr. 

91 Jahre am 5. 8. Hfd. Paul Michaelis (J~strower 24), 4840 Rheda, 
in der Schifferheide 6. 

90 Jahre am 14. 8. Hfd. Leo Weidemann (Hasselort), DDR 2303 
Stralsund, Wasserstr. 9. - Am 12. 8. Hfdn. Maria Derensen (Neue Bhf. 
2) Kriegsblind, 1000 Berlin 62, Hauptstr. 51 mit Schwägerin Rosa D. -
Am 20. 8. Frau Hedwig Zabel, geb. Kielmann (Krojanker 23), 2448 
Burg/ Fehmarn, Niendorfer Str. 75. - Am 25. 8. Frau lda Oellermann 
(Schönlanker 113), 2800 Bremen 13, An der Finkenau 17, bei Tochter 
Margarete Stapel. 

89 Jahre am 2. 8. Frau Antonie Grünzel, geb. Pechruhn (Firchauer 
2), 3200 Hildesheim, Brauhausstr. 1. -Am 8. 8. Hfd. Willy Schümann 
(Rüster 5 und Ohlau), 2060 Bad Oldesloe, Amselweg 23 ; Ehefrau 
Else, geb. Varduhn wird am 25. 8. 82 Jahre. Am 12. 8. Krankenschwe­
ster Eva-Maria Dobrzynski (Neue Bhf. 2 und Berlin), 1000 Berlin 62, 
Hauptstr. 51. -Am 13. 8. Frau Emma Kosels, geb. Kalms (Güterbhf. 6), 
4180 Goch, Steinstr. 8-10. 

88 Jahre am 1. 8. Frau Hedwig Lange, geb. Teske (Mittel 8), 4800 
Bielefeld 17, Hespermark 2, beim Sohn Egon. -Am 2. 8. Hfd. Karl Bufe 
(Lange 29), 1000 Berlin 62, Bozener Str. 8. - Am 2. 8. Hfd. Willi Reh­
berg (Karl 1), 2242 Büsum, Dithmarscher Str. 9. - Am 10. 8. Hfd. 
Lorenz Pasda (Königsblicker 52 - 60), 4670 Lünen-Horstmar, Breite 
Allee 13. -Am 28. 8. Frau Helene Wojahn, geb. Rosin (Westend 53), 
2907 Ahlhorn, Fichtestr. 6, beim Sohn Heinz. - Am 30. 8. Hfd. Emil 
Riek (Ring 46), 4408 Dülmen, Borkener Str. 2. 

87 Jahre am 2. 8. Frau Charlotte Lissack, geb. Schulz (Neue Bhf. 9 
u. Jastrower 64), 1000 Berlin 45, Dürkheimer Str. 2. - Am 4. 8. Hfd. 
Eduar{l Otto (Küddow 36 u. Hmb.), 2100 Hamburg 90, Alter Postweg 
87; Ehefrau lda wird am 16. 9. 87 Jahre. - Am 17. 8. Hfd. Bruno 
Schrank (Im Grunde 7), 7251 Hemmingen, E.-Kant-Stiege 18. - Am 
18. 8. Frau Käthe Strauss, geb. Busse (Selgenauer 13), 4788 Warstein, 
Hohler Weg 38. - Am 19. 8. Frau Margarete Lüdtke, geb. Rose (Ziegel 
44), 2900 Oldenburg, Altersheim Bodenburgallee 51. 

86 Jahre am 4. 8. Hfd. Fritz Eggert (Garten 28 u. 50) , 7150 Back­
nang, Südstr. 97. ~Am 14. 8. Frau Erna Frase, geb. Damerow (Berli.­
ner 57) , 3043 Bislingen, Wiesenkamp 14. - Am 14. 8. Frau Hanna 
Wienkoop, geb. Boeken (gr. Kirchen u. Dt. Krone), 5483 Bad Neuena, 
Am Johannesberg 42. 

85 Jahre am 1. 8. Frau Emma Kropp, geb. Winter (Brauer 3 I 7, Offi­
ziersheim u. Königsblicker 167), 3079 Uchte Höfen 57. -Am 7. 8. Frau 
Anna Esch, geb. Seidel (Breite 32), 3110 Uelzen, Elbernriede 13. -Am 
22. 8. Hfd. Walter Wiese (Lebehnke, Grenzmarkgruppe Kiel), 2300 
Klausdorf / Schwentine, Eschenweg 15. - Am 26. 8. Frau Helene 
Lippke, geb. Polititzke (Acker 49), 6400 Fulda, Wörthstr. 8 a. 

Bereits am 15. 2. Lokf.-Ww. t-neda Grünzel, geb. Wendland! (Les­
sing 15) in DDR 2033 Loitz/ Demmin, Markt 173, bei Tochter Waltraut 
Gneckew. 

84 Jahre am 8. 8. Hfd. Friedrich Zibell (Brunnen 3 u. Blumen 1), 
3070 Nienburg, Rühmkerffstr. 9 ; Ehefrau Edith, geb. Schelle wird am 
14. 9. 78 Jahre. -Am 22. 8. Frau Elisabeth Marquardt, geb. Spicker­
mann (Berliner 105), 4060 Viersen 11 , Danziger Str. 6. 

83 Jahre am 3. 8. Frau Margarete Loriadis, geb. Kröhnke (Brom­
berger 35) , DDR 7840 Senftenberg, Großenheiner Str. 11. - Am 8. 8. 
Museumsdirektor Friedrich Holter (Seminar 7 u. Jastrower 25), 3510 
Hann.-Münden, Waschbergweg 12. - Am 11. 8. Hfd. Alfred Nicolei 
(Lange 14), 4803 Steinhagen, In der Voßheide 940. - Am 12. 8. Frau 
Frieda Affeld , geb. Neith, verw. Krüger (Boelcke u. Bromberger 58), 
4040 Neuss, Kantstr. 18, bei Tochter lrmgard Hahne. - Am Am 15. 8. 
Frau Elfriede Noeske, geb. Giede (Schmiede 59), 4400 Münster, Fritz­
Püttner-Str. 38. -Am 15. 8. Frau Hildegard Roggenbuk, geb. Chmie­
lewski (Hindenburg 12 u. Buschdorf), 4800Bielefeld1, Steinbruchweg 
2. -Am 16. 8. Frau Maria Redmann, geb. Krüger (Fea 21), 3160 Lehrte, 
Burgdorfer Str. 71. - Am 18. 8. Frau Klara Haymann (Karl 10), DDR 
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1281 Mühldorf, Dorfstr. 72. -Am 23. 8. Hfd. Richard Zenke (Wald 9), 
5249 Hamm, Schillerstr. 28. 

82 Jahre am 8. 8. Hfd. Georg Flatau (Werkstätten 1), 5000 Köln, Am 
Weidenbach 20. - Am 13. 8. Hfd. Friedrich Hoff (Mühlen 7), 4292 
Rhede, Herm-Schmeinck-Str. 9. - Am 21. 8. Frau Hedwig Freude­
berg, geb. Potrykus (Behle), 4800 Bielefeld 11, Moselweg 11. - Am 
24. 8. Frau Anna Braun, geb. Wendland (Dreier 10), 7700 Hohentwiel, 
Alemannenstr. 12 a. 
81 Jahre am 1. 8. Frau Erna Schade, geb. Kühnast (Friedrich 11),8450 
Amberg, Theodor-Heuss-Sir. 20. -Am 5. 8. Frau Margarete Karsten, 
geb. Scharf (Küddow 34 u. Berlin) , 7021 Stetten-Filder, Panoramastr. 
32. - Am 9. 8. Frau Marie-Luise Winzek, geb. Gossow (Brauer 27), 
3301 Braunschweig-Bien rode, Am Platz 12. -Am 13. 8. Oberamtsrich­
ter a.D. Karl Töpfer (Blumen 6), 4700 Hamm, Dambergstr. 34. - Am 
17. 8. Hfd. Bernhard Witt (Sem. 21!23 u. Königstr. 66), 2400 Lübeck, 
Schönböckener Str. 4 7. -Am 24. 8. Frau Maria Piefraszyk, geb. Kso­
biak (Bergenhorster), DDR 3500 Stendal, Ernst-Thälmann-Str. 6. 

80 Jahre am 1. 8. Frau Magdalena Dux, geb. Brüske (Kolmarer 25) , 
4800 Bielefeld 17, Spannbrink 39. -Am 3. 8. Frau Margarete Herchel, 
geb. Dahms (Acker 12), DDR 2300 Stralsund, Arno-Zweig-Str. 24, mit 
Tochter Ingeborg. - Am 25. 8. Frau Cäcilie Werse, geb. Merten 
(Königsblicker 105), 3032 Fallingbostel, Adolph-Leider-Str. 53. -Am 
27. 8. Hfd. Max Braun (Garten 37 u. Fea 59), 7407 Dußlingen, Panora­
mastr. 15. 

79 Jahre am 9. 8. Hfd. Walter Bormann (Sem. 23 /26), 3057 Neu­
stadt/ Rgb., Lessingstr. 2. - Am 19. 8. Frau Elfriede Lenz (Westend 
26), 4800 Bielefeld, Viktoriastr. 47. -Am 27. 8. Frau Elfriede Zeidler, 
geb. Wraase (Tucheier 10), 4690 Herne, Kaiserstr. 65. 

78 Jahream 3. 8. Frau llse Freier, geb. Grünewald (Rüster 21) , 2060 
Bad Oldesloe, Berliner Ring 14. - ·Am 5. 8. Frau Gertrud Schulz, geb. 
Müller (Bismarck 62), 4000 Düsseldorf, Paderborner Str. 3. -Am 6. 8. 
Frau Martha Turek, geb. Liebert (Gr. Kirchen 9), 4400 Münster, Bre­
mer Str. 18. - Am 15. 8. Hfd. Paul Röcker (Bergenhorster 18), 4902 
Bad Salzuflen, Cäcilienstr. 7; Ehefrau Gertrud, geb. Dräger wird am 
14. 9. 74 Jahre -Am 18. 8. Frau Liesefotte Klinkerfuß, geb. Klumbies 
(Rüster 10), DDR 7010 Leipzig, Pflegeheim. - Am 4. 8. Frau Gerda 
Küpper-Sonnenberg, geb. Krüger (Albrecht 86) , 3105 Müden/ 
Oertze, Faßberg. -Am 24. 8. Lehrer i. R. Fritz Geyer (Behle, Gatte Mar­
got Freudeberg), 6290 Weilburg-Kubach, Ruppertal 30. - Am 24. 8. 
Frau Hedwig Nowicki, geb. Preuß (Schützen 90), 5870 Hemer, Osten­
schlahstr. 4 7 a. - Am 24. 8. Frau Herta Waschow, geb. Grams (Lange 
36), 6900 Heidelberg 1, Konstanzer Str. 59. -Am 26. 8. Frau Elisa.beth 
Sehendei, geb. Liskow (Ring 33), 6000 Frankfurt, Hunserstr. 9. - Am 
31. 8. Frau Anna Quick (KI. Kirchen 13), 4500 Osnabrück, Bremer 
Str. 124. 

77 Jahre am 4. 8. Hfd. Otto Wojahn (Jastrower 64) , 3590 Bad Wil­
dungen, Sonderweg 3. - Am 16. 8. Hfd. Bruno Schülke (Eichberger 
33) , 3000 Hannover, Herrmannstr. 7. -Am 19. 8. Frau Erika Schrandt, 
geb. Studinski (Erlen 10), 5216 Niederkassel-Mondorf, Provinzialstr. 
36. - Am 22. 8. Frau Erna Wohlfeil, geb. Rieck (Schlosser u. Berlin) , 
3082 Bad Nenndorf, Wiesenstr. 26. - Am 25. 8. Frau Maria Westphal 
(Bismarck (61 I 63), 4180 Goch, Bahnhofstr. 79. - Am 25. 8. Frau lrm­
gard Killer, geb. Kluck (Küddow 23), 6430 Bad Hersfeld, Sommer­
seite 16. - Am 31 . 8. Hfd. Herbert Gehrke (Kolmarer 61 u. Wieland 10), 
2850 Bremerhaven, Hermann-Schröder-Weg 5 c. 

- Am 14. 8. Hfd. Herbert Brandhorst (Czarnikauer 49 und 
Bergtaler 1) DDR 2033 Loitz, Barteisstr. 1; Ehefrau Lina. geb. Grapp 
wurde am 29. 5. 71 Jahre. 

76 Jahre am 1. 8. Frau Wally Mix, geb. Gerth (Lange 7), 5905 Freu­
denberg-Büchergrund, Alte Kölner Str. 19. - Am 9. 8. Frau Gertrud 
Timmermann, geb. Neubauer (Markt 14), 5320 Bad Godesberg, Bro­
mersheimer Str. 10. - Am 15. 8. Frau Annemarie Schröter, geb. Neu­
mann (Albrecht 86), 2400 Lübeck, Kr.empelsdorfer Allee 19 b. 

75 Jahre am 2. 7. Frau Charlotte Siefert, geb. Schmidt (Jäger 13), 
4400 Münster, Warendorfer Str. 5. - Am 7. 8. Frau Maria Eichstädt, 
geb. Schmidt (Bäcker 9), 3000 Hannover-Kirchrode, Gr. Hillen 34. -
Am 24. 8. Hfd. Bernhard Grohmann (Bergstr.), 2190 Cuxhaven, 
Emmastr. 40 / 42, App. 3041; Ehefrau Hildegard, geb. Kahlgrün, verw. 
Schmidt wird am 26. 8. 75 Jahre. - Am 31. 8. Frau lrmgard Koziak, 
geb. Fuhrmann (Hermann-Löns 2). 1000 Berlin 44, Leykestr. 15. 

74 Jahre am ?. 8. Frau Gerda Czwallina, geb. Promoll (Ring 53), 
4500 Osnabrück, Am Natruper Steinbusch 13. -Am 11. 8. Frau Frieda 
Semrau, qeb. Mögling (Westend 17), 6330 Wetzlar, Waloschmiostr. 
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25. -Am 21. 8. Frau Anna Pasda, geb. Frey (Wilhelm 6), 8910 Lands­
berg, Krachenberg 18. 

Esslingen, Magdeburger Str. 3; Ehefrau Eva wird am 23. 8. 71 Jahre. 
- Am 10. 8. Hfd. Helmut Wernick (Schliefenstr. 20), 7184 Obersont­
heim, Herlebach 84. - Am 10. 8. Frau Lieselotte Winkler, geb. Fuchs 
(Schmiede 19), 2350 Neumünster, Wernershagener Weg 78. - Am 
15. 8. Frau Maria Ott, geb. Keim (Budde 4), 6750 Kaiserslautern, 
Tirolfstr. 27. -Am 15. 8. Frau Charlotte Engmann, geb. Schmidt (Plött­
ker 13), 4020 Mettmann, Rheinstr. 3. -Am 24. 8. Frau Gerda Mögen­
burg (Brauer 7, Schriftf. Hhs), 2190 Cuxhaven, Gluckstr. 11. 

73 Jahre am 13. 8. Frau Gertrud Engmann, geb. Holzki (Jastrower), 
6500 Mainz 1, Südring 106. - Am 31. 8. Frau Hildegard Zingel, geb. 
Bogemühl (Fea 111), 7321 Adelberg, Schnürrstr. 27. - Am 16. 8. Hfd. 
Ernst Weinhold (Ring 25 u. Wolgast), 4800 Bielefeld, Laubaner Str. 
50a; Ehefrau llse, geb. Stöhr wird am 16. 12. 71 Jahre. 

72 Jahre am 1. 8. Hfd. Bruno Schlaak (Königsblicker 32), 2870 Del­
menhorst, Baumstr. 2. - Am 4. 8. Frau Gertrud Ball, geb. Lieske 
(Königsblicker 64), rnoo Berlin 12, Pestlazzistr. 1. - Am 5. 8. Ffau 
Helene Zimmermann, geb. Polzin (Plöttker 32), 3016Seelze1, Lange 
Feldstr. 114. -Am 8. 8. Hfd. Kurt Dorau (Alte Bhf. 52), 4700 Hamm 1, 
Raiffeisenstr. 5. - Am 9. 8. Hfd. Elisabeth Krüger (Gruppe München, 
Dt. Krone), 8000 München 21, Terefalstr. 74. -Am 14. 8. Hfd. Johannes 
Stauske (Rüster 5), 2320 Plön, Hartmannskoppel 7a. -Am 18. 8. Hfd. 
Hellmuth Berndt (Albrecht 5) Landskrona I Schweden, Ostergatan 3, 
Box 3044. 

70 Jahre am 1. 8. Frau Konr. i. R. Anna-Elise (Annelise) Lehmann, 
geb. Zentgraf (Hf. L 37139), 8230 Bad Reichenhall, Ahornstr. 36; Gatte 
Arthur (Königsberg) wurde am 15. 6. 79 Jahre. -Am 3. 8. Frau Anna 
Rook, geb. Kopitzka (Acker 32), 2084 Rellingen, Goesselstieg 28. -
Am 7. 8. Frau Ursula Limberg (Waldschlößchen), 2400 Lübeck, Glan­
doopstr. 45. - Am 7. 8. Frau Hildegard Becker, geb. Donner (Gönner 
Weg 69), 1000 Berlin 65, Eulerstr. 20. - Am 13. 8. Diakonieschwester 
Waldtraut Strauß (Goethering 5), 6600 Saarbrücken 6, Rubenstr. 55. 

71 Jahre am 7. 8. Hfd. Hans Schwarz (Uschhauland u. Berlin), 7300 
- Am 5. 7. Hfd. Alois Pass (Brauer 22) in 2350 Neumünster, Wie­

senstr. 32, bei Tochterfamilie. 

Familiennachrichten 
Wir gratulieren mit besten Wün­
schen: 

Zum 40. Hochzeitstag am 6. 8. Familie Dr. 
Eberhard Baranowski und Frau Gerda, 
geb. Dröge (Bergstr. 6) in 2300 Kiel-Suchs­
dorf, Langenehsweg 13. - Am 11. 8. Familie 
Siegfried Vester und Frau Friederike, geb. 
Lainer (Brauer 114 a) in 3834 Harsewinkel, 
Reichenbacher Str. 9. 

Zum 65. Hochzeitstag am 19. 8. Familie 
Paul Kropp und Frau Emma, geb. Winter 
(Königsblicker 212 u. Brauer 3) in 3079 
Uchte, Hafen 57. 

Zur Verleihung des Goldenen Ehrenrin­
~ der Schützengilde am 3. Juni Hfd. Man­
fred Lange in München 71, Allgäuer Str. 87. 
Verständlich, daß sich die Mutter, Hfd. Gerda 
Lange, geb. Baude (Wiesen 11) in 8160 Mies­
bach, Schützenstr. 5, mit freut, aber die 
Anschrift des Ältesten vergaß. 

Neue Anschriften 
Margarete Gehrke, geb. Weinhold (König 

32) in 2242 Büsum, Dithmarscher Str. 2, 
Wohnung 3. - Anneliese Krause, geb. Rach 
(Schrotzer 62) nach 2000 Hamburg 19, 
Ophagen 9. - Magdalena Schorradt. geb. 
Engler (Bismarck 2) nach 7440 Nürtingen, 
Rübenweg 6. - Margarete Reise, geb. 
Pagenkopf (Baggen 12) nach 2448 Burg I 
Fehmarn, Altenheim Tabea. - Martha Hart­
wich, (Dreier 5) nach 6000 Frankfurt 90, Ein­
hörner Landstr. 4. - Familie Heinz Renner, 
(Neue Bhf.) 2000 Wedel, Gorch-Fock-Str. 39, 
Ruf 04103/43 10. - Arztpaar Dr. Georg 
Pohl (Zahnarzt, Sohn Geschäftsführer der 
Hansen-Werke, Seminarstr. 6) und Dr. 
Marianne, geb. Monckeberg in 6500 
Mainz 1, Zum Fischtorplatz 22. - Realschul­
direktor Kurt Winkel (Erpeler) nach 2810 
Verden I Aller, Nadelberg 9, Ruf 04231 1626 
32. - Herta Dobecke (Jastrower 21) nach 
8551 Heiligenstadt, Nordbayer E 8, Ev. Fami­
lienheim. -Adelheid Felski, geb. Pilz (Eichen 
7) 5591 Bruttig-Fankel 2. - llse Böttcher, 
geb. Schewe (geb. am 29. April 1916 in 
Schneidemühl, Beruf: Buchhalterin) früher: 
Schneidemühl, Erpeler Straße 28, umgezo­
gen von der Pfalzburger Str. 2, 1000 Berlin 15, 
nach der Lauenburger Str. 115, 1000 Berlin 
41 , Telefon 0301795 28 36 

Wir gedenken der Toten 
Fern der Heimat verstarben: Bereits im 

November 82 Frau Helene von Busse. geb. 
Specht in 3510 Hann.-Münden. - Am 21 . 1. 
84 im 83. Frau Felicitas Buck, geb. Gretscher 
(Wirsitzer 9) in 2170 Hemmoor, Bahnhofstr. 9. 
-Am 14. 2. Hfd. Gertrud Wienke (Koschützer 
28) in DDR 4800 Naumburg I Saale, Breit­
hauptstr. 15 mit 87, 20 Jahre lang betreut von 
Familie Brückmann. - Im März Herr Heinzten 
Volkheim (Gatte Frau Carla geb. von Busse, 
Hasselstr. 2) in 3380 Goslar, Bulkenstr. 4. -
Am 8. 4. im 68. Lebensjahr Frau Gerda Eich­
horst. geb. Schewe (Königsblicker 66, Berli­
ner Platz 6) in 1000 Berlin 41, Schildharnstr. 
92. -Am 26. 2. mit 79 Jahren Seminarbruder 
Erich Neufeldt (Sem. 22 / 25) in 2200 Elms­
horn, Koppeldamm 14. -Am 19. 4. mit 84 Hfd. 
Erwin Rennspieß (Bromberger 103) in 4330 
Mülheim/ Ruhr, Markomannenweg 16. - Am 
25. 4. im 81. Hfd. Klemens Martenka (Krojan­
ker 170) in 4000 Düsseldorf 13, Jakob­
Kneip-Str. 57. - Am 23. 5. t-mot. Kamerad 
Herbert Stark in DDR 9658, Erlbach /Vogt­
land, Eubabrunner Str. 15. - Am 24. 5. Frau 
Charlotte Stieler, geb. Borchel als Kfm.-Frau 
(Alte Bahnhofstr. 5) und mit Gatten Artur in 
Dreieich-Sprendlingen, Berliner Ring 81, 
Vorbilder in der Heimattreue. - Laut Postver­
merk im Januar Frau Maria Schwab, geb. 
Ryback (Karlgasse 5) in 4320 Hattingen. - Im 
April Frau Hildegard Staegemann (?) in 
6750 Kaiserslautern, Hallesche Str. 5. - Am 
20. 4. 84 verstarb in Berlin, Sternstr. 12 Frau 
Margarete Schramm, geb. Schwomke aus 
Marzdorf Krs. Deutsch Krone. Sie verstarb im 
86. Lebensjahr. 

Heimatverbunden 
Über den Tod hinaus bleibt das Ehren­

mitglied der Landsmannschaft Westpreu­
ßen. Panzergeneral Walter K. Nehring , 
n.it Westpreußen verbunden. Das Or­
denskre.uz auf seinem Grabstein in Siek 
bei Ahrensburg/ Holstein macht dies 
auch sichtbar. Es ist das Zeichen , unter 
dem .der Deutsche Orden vor 750 Jahren 
ins Preußenland kam . dort Städte und 
Dörfer gründete und einen blühenden 
deutschen Staat schuf, aus dem 1772 
Friedrich der Große die beiden Provin­
zen Westpreußen und Ostpreußen form­
te. Das Ordenskreuz ist aber auch das 
Abzeichen der Landsmannschaft West-

preußen, war aber auch das Zeichen des 
Deutsch - Ordens - lnfanterieregiments 
152 in Marienburg, dessen Offizer der 
Verstorbene 1911 wurde. 

Einern letzten Wunsch unseres im Alter 
von 90 Jahren verstorbenen Lands­
mannes entsprechend, verzichteten viele 
seiner Freunde, Vereine und Firmen, 
einen Kranz an seinem Grabe niederzu­
legen. Sie zahlten den entsprechenden 
Gegenwert auf ein Sonderkonto zugun­
sten des Westpreußischen Landesmu­
seums in Münster-Wolbeck ein. Jetzt 
konnte seine Witwe Annemarie Nehring, 
geb. Rohrbeck aus Neuburg bei Christ­
burg , wohnhaft in Düsseldorf, dem 
Museum den beachtlichen Betrag in 
Höhe von 4.527,70 DM übergeben. Auch 

· durch diese posthume Spende wird 
General der Panzertruppe, Walter K. 
Nehring, mit unserer Heimat Westpreu­
ßen und unserer Heimatarbeit verbun­
den bleiben. Der Spendenbetrag soll 
sinnvoll und für alle Museumsbes Jeher 
erkennbar angelegt werden. 

Mit Schreiben vom 21. 2. 1984 erhielt 
der Unterzeichnete von Frau Annemarie 
Nehring (sie wurde am 30. 1. 81 Jahre 
alt) das Grabsteinfoto zugesandt, wel­
ches in seiner überzeugenden Schlicht­
heit auch allen grenzmärkischen Heimat­
freunden nicht vorenthalten werden 
sollte.1 

Werner Hacker!. 4800 Bielefeld 1. St1eg­
l1tzweg 2a. 
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Auch Bernhard Triebs 
erhielt Bundesverdienstkreuz 

Beim Lesen des „Johannesbote" fiel 
mir der Glückwunsch und die Würdigung 
unseres Lebehnker Hfd. Bernhard Triebs 
auf. Auf meine Rückfrage antwortete er 
am 21. 12.: „Herzlichen Dank für Ihre 
lieben Zeilen und Glückwünsche zur 
Verleihung des Bundesverdienstkreuzes. · 
Hierüber ist bisher im H8 nichts er­
schienen. Ich persönlich habe es auch 
nicht weiter mitgeteilt. 

Diese Auszeichnung von Kameraden 
des VdK-Achener-beantragt und nicht 
von Heimat- oder Parteifreunden. Ca. 20 
Jahre war ich in Aachen im Stadtrat und 
habe hier ein „Haus des Deutschen 
Ostens" gebaut, das 1961 eingeweiht 
wurde; aber nach über 25 Jahren habe ich 
den Vorsitz im Kuratorium (Trägerin des 
Hauses) abgegeben. Ab 1. Jan. 1984gehe 
ich endgültig in Rente." 

Wir können mit dem Glückwunsch nur 
Dank und beste Wünsche für unsern Hfd. 
und seine Familie verbinden und geben 
seine Wünsche an alle in der Hoffnung 
weiter, daß er seine Kraft auch weiter der 
Heimatarbeit widmet. - ast. Seine 
Anschrift : 51 Aachen . Außemstraße 8. 

·>:· 

Mit 87 Bundesverdienstkreuz 
Im Zentralkrankenhaus St. Jürgen-Straße, 

wo er zur Zeit wegen eines Unfalls behandelt 
wird, erhielt Erich Nikoley jetzt aus den Hän­
den von Gesundheitssenator Herbert Brük­
kner das Bundesverdienstkreuz am Bande. 
Damit wird Nikoley für seinen jahrzehntelan­
gen ehrenamtlichen Einsatz zugunsten von 
Heimatvertriebenen, Flüchtlingen und Aus­
siedlern ausgezeichnet. Direkt nach dem 
Krieg begann er, selbst Heimatvertriebener, 
mit dieser Arbeit. Er gehörte zu den Grün­
dern des Bundes der Vertriebenen, Landes­
verband Bremen, dessen Distriktleitung er 
später übernahm. Nikoley berät bis zum heu­
tigen Tage die Betroffenen in sozialen, recht­
lichen und wirtschaftlichen Fragen und bei 
der Bewältigung von Eingliederungschwie­
rigkeiten. 

Die Ablichtung (,,Weser-Kurier, 29. Mai 
1984) verdanken wir dem Enkel des Aus­
gezeichneten. Unser Hfd. Nikoley, der am 
15. 3. 87 Jahre in 2800 Bremen, Hildeshei­
mer Straße 16, wurde, ging schon vor dem 
Kriege als Generalvertreter der Raiffeisen­
Volksbanken und -Versicherungen nach 
Krojanke und übernahm nach der Flucht die 
gleichen Aufgaben in Bremen mit Ruf 
49 08 39. Der Bruder Hugo (Sportgeschäft, 
Posener 24) verstarb 1972 in 2440 Olden­
burg. 

In den Ruhestand verabschiedet wurde 
jetzt Geschäftsführer Egon Mahlke (Mit­
te) von der städtischen Wohnungsbauge­
sellschaft. Oberbürgermeister Alfred 
Leicht und Aufsichtsratsvorsitzender 
Heinz Hafer (rechts) würdigten Mahlkes 
Arbeit. (Foto : Vollmer) 

Hfd. Helmut Raatz (Dirschauer 61) in 

BDKK ehrte Kalinowski 
BAD PYRMONT. Zum Abschluß seiner 

Tätigkeit als erster Vorsitzender der BDKK­
Ortsgruppe wurde Friedrich Kalinowski eine 
ganz besondere Auszeichnung zuteil: Der 
Bund Deutscher Kriegsopfer, Körperbehin­
derter und Sozialrentner (BDKK) verlieh ihm 
das Bundesehrenzeichen des BDKK für 
besondere Verdienste. Nur drei andere Trä­
ger außer ihm besitzen bisher diese goldene 
Ehrennadel. 

Der Bedeutung dieser Auszeichnung ent­
sprechend, nahmen Vertreter des öffentli­
chen Lebens an der kleinen Feierstunde im 
„Puren Hundertmark" teil. Der BDKK-Bun­
desreferent für Presse und Werbung, Gün­
ther Mass, überreichte die Nadel für die 
„Beharrlichkeit, Tatkraft und Erfahrung", mit 
der sich Kalinowski um die Betroffenen ver­
dient gem~cht habe. 

Bürgermeister Fritz Drinkuth dankte im 
Namen der Stadt Kalinowski für sein Enga­
gement, mit dem er sich für diejenigen einge­
setzt habe, die Hilfe brauchten. Der BDKK 
werde von einem vorbildlichen Gemein­
schaftssinn geprägt. Als Anerkennung über­
reichte Drinkuth die Pyrmont-Medaille. 
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7518 Bretten , H.-Sachs-Str. 32, ver­
danken wir diesen Zeitungsausschnitt 
vom 29. 12. 1983, S. 17, mitZweispalterals 
Würdigung des in den Ruhestand getre­
tenen Geschäftsführers der Wohnungs­
baugesellschaft und deren Bedeutung als 
„Richtschnur fur die Brettener Miet­
preise' '. - ast -

Die Meldung aus den „Pyrmonter 
Nachrichten" vom 2. Mai 1984 verdanken wir 
Hfd. Karlheinz Krey, der ergänzend mittelt : 
„Hfd. Kalinowski war in Schneidemühl Sei­
lermeister und hatte ein Geschäft in der Müh­
lenstraße, besonders bekannt war er als 
'Anglerkönig' in Albertsruh''. Seinen 80. 
Geburtstag feierte er am 15. 4. in 3280 Bad 
Pyrmont, Casparistraße 52. Wir erhoffen mit 
Hfd. Krey auf einen Händedruck bei Cux 
1984 in Cuxhaven. - ast -

Mit diesem Foto grüßt Farn . Rolf 
(Graudenz) und Fr. lrma Bergau, geb. 
Binnenböse, gesch . Senning , geb. 5. 11 
26 (Plöttker 23) in 1Berlin10. Otto-Suhr­
Allee 56. 
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„Falsche Darstellung" -
Kritik an Schulbuchempfehlung 
zu Ostverträgen 

Das Braunschweiger Georg-Eckert­
lnstitut erregte schon einmal wegen 
seiner Schulbuchempfehlungen zur Dar­
stellung der deutsch-polnischen Ge­
schichte das negative Interesse der 
Öffentlichkeit und Fachwelt. Die wissen­
schaftliche Qualität der Darstellung 
wurde angezweifelt. 

Jetzt ist das 1 nstitut erneut in die 
Schußlinie geraten : Massive Kritik an 
einer neuen Schulbuchempfehlung zur 
deutsch-amerikanischen Nachkriegsge­
schichte hat jetzt der CDU-Bundestags­
abgeordnete Herbert Hupka geübt. Er 
warf dem Institut eine falsche Darstel­
lung der Ostverträge und falsche Schluß­
folgerungen vor. So werde als „be­
sondere Bedeutung" des Vertrages mit 
Polen u.a. hervorgehoben : „Anerken­
nung der Westgrenze Polens durch die 
Bundesrepublik Deutschland". 

Hupka verweist darauf, daß nirgendwo 
in den Ostverträgen von „Anerkennung" 
die Rede ist. Halten wir fest, was auch der 
ranghöchste Berliner Schulbeamte, der 
Berliner Landesschulrat Herbert Bath 
immer wieder nicht müde wi~d richtig~ 
zustellen, wenn es um das Thema „Die 
deutsche Frage im Unterricht" geht : Die 
Darstellung Deutschlands auf den Karten 
und in den Schulatlanten müsse in den 
Grenzen vom 31. Dezember 1937 erfol­
gen. Das sei ein wichtiger Beitrag zum 
Festhalten am Willen zur Lösung der 
deutschen Frage, wie es das Grundge­
setz vorschreibe. 

Nach Bath's Ansicht ist eine patrio­
tischere Behandlung der fortbestehen­
den deutschen Frage im Schulunterricht 
aufgrund der bereits Ende 1978 von der 
Kultusministerkonferenz ausgegebenen 
Richtl inien „greifbarer" geworden. Daß 
trotzdem vieles zu wünschen übrig lasse, 
liege in den oft unterschiedlichen Auf­
fassungen der Lehrer begründet. „Patrio­
tismus ist nicht das Gegenteil von 
Demokratie, sondern die Voraussetzung 
QfilüL'.' 

1 n den Schulen müsse- anders als im 
politischen Alltag - öfter „von den 
beiden Staaten in Deutschland" gespro­
chen werden , und auch die deutschen 
Ostgebiete-zu Deutschland gehörig 
dürften nicht „vergessen" werden~ „denn 
Deutschland ist mehr als die Bundes­
republik", ja mehr als die beiden Staaten 
in Deutschland", wie Bath ausführte. 

Den Schülern müsse allerdings auch­
ungeachtet des Fortbestehens des deut­
schen Reiches als Völkerrechtssubjekt ­
unmißverständlich erläutert werden daß 
auf die Gebiete jenseits von Oder' und 
Neiße - die deutschen Ostgebiete -
nach dem Vertrag von Moskau im Jahre 
1970 vorläufig verzichtet worden sei . „Das 
bedeutet aber keine völkerrechtliche 
Endgültigkeit", so Bath. „Eine endgül­
tige Regelung hängt von einem immer 
noch ausstehenden Friedensvertrag mit 
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Klaus Ronsiek, Sohn unseres „Ober­
stadtdirektors" mit Privatanschrift in 
Hattingen und im Dienst in 2 Hamburg60, 
Sierichstr. 119 als Geschäftsführer mit 

Deutschland ab, der hoffentlich noch 
kommen wird ." 

Wie sagte doch auch der Bundes­
minister für innerdeutsche Beziehungen , 
Windelen , der diesmal schon zum zweiten 
mal am „Tag der Heimat" 1983 in Cux­
hayen die Festansprache hielt : „Deutsch­
land , das noch keinen Friedensvertrag 
hat, ist mehr als die-beiden Staaten in 
Deutschland . . . Wir haben die Pflicht, 
unsere jüngere Generation für unsere 
Anliegen zu gewinnen. Dazu gilt es, die 
deutsche Geschichte so darzustellen , wie 
sie wirklich ist , denn was nützen uns 
Rechtstitel und Ansprüche, wenn eine 
neue Generation nicht mehr über 
Deutschland , über unsere Vergangen­
heit und über unsere Zukunft nachden­
ken kann , weil sie nichts davon weiß." 
(Vergl. H-8 10/ 1983 Seite 9 und Seite 12) . 

Alois Walter, 1 Berlin 39, Königstr. 37b 

Einsend ungen von Texten und sonstigen Unter­
lagen zum nachsten Heimatbrief bis zum 

1 O. des Vormonats! 

·----·--------

Ruf 040/476831 erfreute uns mit einer 
Reihe Aufnahmen aus seinem Kartoffel­
einsatz auf einem Gut in der Nähe von 
Stöwen . Wer rätselt mit und erkennt sich? 

Das Rathaus in Gardelegen, wo viele 
nilch der Flucht „hangen" blieben . 

-- --- - -
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Berlin: 
Aus Anlaß des 50-jährigen Bestehens des 

Kirchenchores der kath. Salvator-Gemeinde 
in Berlin-Lichtenrade verlieh Prälat Dr. Wolf­
gang Klemp (Fulda) der aus Schneidemühl 
stammenden Organistin und Chordirigentin 
Elisabeth Prietzel (geb. Gaca, Schneide­
mühl, Breite Str.) die EHRENURKUNDE DER 
FREIEN PRÄLATUR SCHNEIDEMÜHL. 

Die Verleihung erfolgte zugleich in Aner­
kennung für die von Hfd. Prietzel bisher 

geleistete Heimatkirchen-Arbeit und die 
Pflege heimatlichen Kirchenmusikschaffens 
(KMD Karl Jendrossek). 

v. links nach rechts: Alois Walter und 
Klaus-Ulrich Böhle bei der Überreichung der 
Ehrenurkunde an Frau Elisabeth Prietzel am 
6. 5. 1984 im Lichtenrader Pfarrzentrum Sal­
vator. KUB 

Am Sonntag, 14.10. 1984, findet in der Sal­
vator-Kirche, Bahnhofstr. 34, 1000 Berlin 49, 
die neunte „Heimatliche Rosenkranz­
Andacht" statt. KUB 

Aufn.: Andreas Kirsch, Rheinstr. 22, 1000 Berlin 41, 030/851 93 36 

All~ Schneidemühler wollen ihre Bei­
träge an Albert Strey in 2314 Schön­
kirchen so rechtzeitig einsenden, daß 
der Termin für Mölln (10.des Monats) 
eingehalten werden kann. Wenn das 
nicht möglich ist, sollte Zweitschrift 
nach Schönkirchen gehen - Be­
schluß des Vorstandes im März 1982. 

München erwartet 88. Dt. 
Katholikentag 

„Zahlreich waren auch diesmal am 1. 6. 
wieder unsere Hfd. zum Gruppentreffen im 
HDO erschienen, um miteinander zu plau­
schen über die verlorene Heimat. Haupt-

thema des Abends aber war der 88. 
Deutsche Katholikentag vom 4. bis 8. Juli in 
München mit dem Treffen der Prälatur 
Schneidemühl am 7. Juli im Anschluß an den 
Gottesdienst im „Vollmer-Haus", Am Obe­
ranger 10. Zur Auflockerung und Abwechs­
lung führte Hfd. Werner Kantke 2 Filme vor, 
die mit viel Beifall gewürdigt wurden. Viel zu 
schnell verging die Zeit. Allen Hfd. herzliche 
Grüße und beste Wünsche! Marianne Kluck, 
8000 München 90, Schwanseestr. 12. 

Einsendungen von T~xten und 
und sonstigen Unterlagen 

zum nächsten Heimatbrief bis zum 
10. des Vormonattt 

In stiller Trauer und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von meiner 
geliebten Frau, unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter 
und Urgroßmutter 

Anny Mielke 
geb. Below 

• 1. 3. 09 in Thurow I Pom. t 22. 5. 84 in Walsrode 
Ir. Dt. Krone, Märk. Friedl. Str. 4 und Trift 41 

Kuno Mielke 
Hans-Ulrich Mielke u. Frau Else, geb. Meyer 
Andree u. Oliver 
Uwe Sargmann u. Frau Helga, geb. Mielke 
Iris, Ulf, Silke, Birge u. Florian 
Karla Mielke 
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Sommerfest 1934 - 1984! 
Zu unserem 50jährigen Erinnerungsfest 

der Spielschulen in Schneidemühl, wollen 
wir uns am Freitag, den 31. August 1984 um 
19 Uhr in der Gaststätte „Haus Handwerk" in 
Cuxhaven, Elfenweg 6, treffen. (Ruf: 04721 I 
353 75) E. Bukow 

Katholikentreffen in Neumün­
ster 

Das Treffen der Freien Prälatur Schneide­
mühl am 3. Juni war mit einem Wort gesagt 
ausverkauft, die St. Vizelin-Kirche übervoll 
und im Pfarrhaus beim anschließenden Tref­
fen reichte der Platz nicht aus. Hier bedankt 
sich Prälat Dr. Klemp beim Hausherren und 
wies darauf hin, daß 1949 Neumünster Ziel 
eines Deutschen Katholikentages war mit 
Massenbesuch im Flüchtlingsland Schles­
wig-Holstein. 

Sein besonderer Gruß galt Schwester 
Maria, die viele Jahre diese Treffen organi­
sierte und altersbedingt davon Abschied 
nehmen mußte.·. Sie wohnt heute mit 

-betreuenden Schwestern in 2329 Henstedt­
Ulzburg, langer Kamp 15. Auch Albert Strey 
wurde besonders begrüßt und nahm Gele­
genheit für das Bundestreffen 1984 in Cux­
haven zu werben. Daß trotz der Enge alle 
Besucher auf ihre Kosten kamen, war das 
Verdienst unseres Dt. Kroner Hfd. Johannes 
Wieczorek, der mit seinen Helferinnen alle 
befriedigen konnte und reichen Beifall 
erhielt. Prälat Dr. Klemp berichtete über 
seine Polenreise und die Ungewißheit der 
Bevölkerung mit verschiedenen Strömun­
gen. 

Nach dem ausgezeichneten Eintopf und 
dem Kaffeegedeck war dann die Unterhal­
tung Trumpf. Auch ich hatte Gelegenheit mit 
Schwester Maria zu plaudern und konnte 
vielen Rede und Antwort geben. Aus Berlin 
brachte Hfd. Mittelstädt aus der Pichelsdor­
fer Straße Grüße. Noch mehr Bekannte 
konnte Hfd. Krajewski durch seine Tätigkeit 
in Schneidemühl, Deutsch Krone und Sehlo­
chau ausfindig machen. Alle aber waren sich 
einig: Es waren heimatverbundene Stunden, 
die in Erinnerung bleiben werden. - ast -

Unser lieber Vater und Bruder 

Paul Zielinski 
früher· Tütz bzw. Berlin 

verstarb am 27. Mai 1984 
im Alter von 83 Jahren. 

In tiefer Trauer 

Hubert Zielinksi 
Renate Schmock 
Therese Zielinski 
Johannes Zielinski Robert Blacklock u. Frau Kunhild, geb. Mielke 

Bob, Wlenn u. John 
Gelieustraße 9, 1000 Berlin 45 

Die Beisetzung fand am Freitag, dem 25. 5. 84 in Dorfmark statt. 
3032 Dorfmark, Im Osterfeld 4 

Die Beerdigung fand am Montag , dem 4. Juni 1984, um 13.30 Uhr auf 
dem St. Matthias-Friedhof, Röblingstraße 91, 1000 Berlin 42, statt. 
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Postvertrieb: Paul Thom 
Mattfeldstraße 19 
3000 Hannover 91 
Telefon 0511/494814 

H 2135 E 

--
Der Lebenskreis meines lieben Mannes hat 
sich geschlossen 

Armin Salzbrunn 
geb. 4.1.1921 gest. 28. 3. 1984 

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied 

Rotraut Margret Salzbrunn, 
geb. Steinhof! 

mit mir trauern meine Angehörigen 

4000 Düsseldorf 1, Am Krahnap 42, 
früher Schneidemühl, Gartenstraße 62 

Charlotte Stieler 
geb. Borchel 
• 24. 9. 1910 t 24. 5.1984 

Der Herr über Leben und Tod 
rief meine liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester 
und Schwägerin zu sich in die Ewigkeit 

Artur Stieler 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Sprendlingen) Berliner Ring 81 
früher Schneidemühl, Alte Bahnhofstraße 5 

Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 2g_ Mai 1984 um 14.30 Uhr, 
auf dem Waldfriedhof Sprendlingen I Neu lsenburg Buchenbusch, 
statt. 

Am 1.Juni 1984 verstarb mein lieber 
Mann, unser guter Bruder und Schwager 

Hans Medenwald 
geb. 5. Sept. 1900 

In Liebe und Dankbarkeit 

Gertrud Medenwald, geb. Polke 
2000 Hamburg 56, Storchenheimweg 3 

Gertrud Medenwald - Goslar 

Fritz Medenwald und Frau - Bremen 
und Angehörige 

früher Schneidemühl und Deutsch Krone 
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BESTELLU GEN an Bezieherkartei Paul Thom , Matt-
feldstr. 19, 3000 Hannover 91, Tel. 0511 /494814. 

BEZUGSGELD auf Postscheckkonto Hannover (BLZ 
25010030) Konto-Nr. 15655-302 Dr. A. Gramse -
Heimatbrief - 3167 Burgdorf-Ehlershausen, Waldstr. 9. 
BEZUGSPREIS: Jahresabonnement 30,- DM, halb­
jährlich 16,-DM, vierteljährlich8,-DM, Einzelnummer 
3,- DM. Bezugsgeld ist im voraus zu entrichten. 
ANZEIGENPREIS: Je mm Höhe bei 9 cm Spaltenbreite 
0,90 DM. Einzelnummern sind, soweft vorhanden, riach­
lieferbar. 
DRUCK: Druckstudio Mölln, Brauerstraße 1, 2410Mölln , 
Telefon 04542/7741 . 
Einsender von Briefen u.ä. erklären sich mit redaktio-
neller Bearbeitung einverstanden. 
Für Zuschriften aus dem Leserkreis übernimmt die 
Redaktion lediglich die pressegesetzliche Verantwortung. 

Liebe Karlsruher und Paulshöfer! 
Am 8. 9. 1984 findet unser Heimattreffen 

in Bockenem Ortsteil Mahlum statt 
Alle, die am Treffen teilnehmen wollen, möchten sich bitte 

bei Kurt Reile, Güntherstr. 17, 3205 Bockenem melden. 
Telefon 05067 I 53 23 

Wir wünschen eine gute Anreise. 

Heute ist unsere liebe Tante Lilli, 
unsere gute Oma Li 

Elisabeth Heydeck 
geb. Seide 

kurz vor Vollendung ihres 83. Lebens­
jahres eingeschlafen. 
Möge sie in Frieden ruhen. 

In stiller Trauer 

Familie Werner Seide 
Familie Annemarie Ortmann 
Familie Ulli Schroer 
Familie Traudel Heydeck 

2000 Hamburg 7 4, den 26. Mai 1984, Koolbarg 39 d 
früher Schloppe, Friedrichstraße 

Sie wurde auf dem Hauptfriedhof Öjendorf in Hamburg beigesetzt. 


